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Jolitiſch bewegt

h ſſtanten Vereins eingenommen ſie ignorirt dieſelben lediglich
Dinge, auf welche wir einen
guöültig. Aber
um deswillen
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Halle, Donnerstag den 27. Auguſt
Hierzu zwei Beilagen.

1868.

Halle den 26. Auguſt.
Unſere Zeit im Großen und Ganzen iſt in der That weit mehr

als religiös es iſt das ein Grundzug der moder
en Beſtrebungen und im Ganzen iſt das für den Staat ſo gefährlich
nicht denn gewiß der Staat ſeinem Weſen nach, muß ſich, wenn er
unabhängig ſein will dem direkten Einfluß irgend einer religiöſen Con

Und dennoch iſt es ein ſehr großer Jrrthum, wenn
religiöſen Motive ſeien einflußlos in unſerer Zeit. Ge
legt Geh. Rath Bluntſchli in der (im literariſchen

Zeitung bereits erwähnten) Brochüre über: Die nationale
Moteſtantenvereins in Deutſchland“ genau dar, indem

den ſowohl die katholiſch ultramontane wie
die proteſtantiſch orthodoxe Partei auf die nationale Bewegung in
Deutſchland auszuüben verſuchen. Dieſen beiden Parteien ſetzt aber
Bluntſchli eine dritte Partei, eine große, ſehr verbreitete Richtung an

Theil dieſer
Bedeutung des Pr
er den Einfluß ſchildert

die Seite, die als die des Jndifferentismus bezeichnet werden kann.
Dieſe Partei iſt nicht, ſagt Bluntſchli, wie die beiden andern kei

denſchaftlich und mit Vorürtheilen gegen die Beſtrebungen des e
ie

Werth legen, ſind ihr vollkommen gleich
ich meine, dieſe verbreitete Richtung verkennt Etwas und
Peſitzt ſie die Macht nicht, den Gegnern auf ihrem

Felde wirkſam zu begegnen ſie verkennt nämlich daß in der
menſchlichen Natur verſchiedene Kräfte und verſchiedene Regungen und

Bedürfniſſe vorhanden ſind, daß nicht der ganze Menſch und daß nicht
und von dem Veralle Menſchen lediglich intellectuell von dert Logik
daß in der Seeleſtande aus in allen Handlungett beſtimmt werden

rigen i et Völker auch noch andere Bedürfniſſe vorhanden ſind die ſich nach
onntaſ Befriedigung ſehnen und die wenn ſie nicht befriedigt werden alle
tachwe dieſe Kräfte den falſchen und gefährlichen Mächten überliefern.
Vor An Von dem Augenblicke an in welchem das eingeſehen würde würde

Das Verhalten ſehr vieler liberaler Elemente in der religiöſen Frage ein
erſee Hnberes werden es würde nicht die bloße Indifferenz Bleiben Ganz
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Peſonders gilt das meines Erachtens von der Natur der Deutſchen
Die deutſche Natur iſt inſofern eine völlig andere als die romaniſche,
Als ſte weniger als die romaniſche ohne Weiteres für den Staat ſich
Peſtimmen läßt. Sie gravitirt von Hauſe aus nicht. ſehr für den
Staat während die romaniſchen Völker ſehr leicht ſtaatlich zu ordnen,
Zu organiſtren ſind. Bei den Germanen iſt ein viel ſtärkeres Selbſt
ſtändigkeits und Freiheitsgefühl in jedem Einzelnen was ihn für den
Staat zu einem ſpröden Stoffe macht. Eher noch wie die Geſchichte
bisher gezeigt hat, haben ſich die Deutſchen mit bewegen laſſen von
Akiglsſen und früher als von politiſchen Jdeen Es iſt wahrhaftig
nicht zufällig, daß die Reformation ganz vorzugsweiſe ein Werk der
Deutſchen geweſen iſt und daß in Deutſchland eben von dem religiöſen
Geiſte aus, nicht von dem kritiſchen nicht von dem des Verſtandes,
ſondern von dem des religiöſen Gemüths aus dieſe ganze große welt
hiſtbriſche Bewegung ihren Anfang genommen hat. Das iſt ſpeciſiſch.
Wenn alſo die deutſche Nation in religiöſer Hinſicht gar nicht befrie
digt wird, dann iſt immer die Gefahr da, daß ein großer Theil der

ſelben ſich falſchen Richtungen hingiebt. Dazu kommt ein anderes
Moment der Deutſche iſt ſtets geneigt an Gott zu denken, und er
kann ſich auch die Bewegungen der Welt nicht anders denken als daß
eine große göttliche Macht einen Antheil habe an den Geſchicken der
Welt an der Bewegung der Volker, an der Fügung des Schickſals.
Das iſt ein tief religiöſes Moment in den Völkern nicht blos in den
Frauen ſondern auch in den Männern ja es findet ſich ſehr häufig
gerade in recht thatkräftigen Männern, in Männern von großem Cha
rakter. Das iſt alſo nicht ein Zeichen der Schwäche, ſondern das iſt
ein Moment der deutſchen Natur, das man wie ich glaube nicht

e

leicht hoch genug ſchätzen kann. Wenn aber das alles wahr iſt, dann
dürfen wir meines Erachtens nicht in der blos kritiſchen Zurück-
gezogenheit verharren, ſondern wir müſſen uns des Zuſammenhan
ges bewußt werden, in welchem unſere Cultur und unſer ganzes
Geiſtes leben ſteht mit der großen religiöſen Weltbewe
gung d. h. ſchließlich mit dem Chriſtenthum ünd ſeiner Fortent-
wicklung. Ich ſage abſichtlich „und ſeiner Fortentwicklung“, denn
ich behaupte, die Gegenwart iſt zwar nicht mehr ſo gläubig wie das
Mittelalter, aber geiſtig geſprochen iſt ſie viel chriſtlicher als irgend
eine frühere Periode Der deutſche Proteſtanten Verein hat aber ſich die
Aufgabe geſetzt wie er einerſeits gegenüber den Verixrrungen entſchieden
Partei nimmt, ſo auch dieſe Elemente in dem rekigiöſen Volksleben
aufmerkſam zu beachten und für deſſen geſunde Entwickelung mit ſorgen

zu helfen.

Berlin, d. 25. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Feuermann Stengel, dem Feuermann Heinrich Koepke
und dem Spritzenmann Wilhelm Troſiner, ſämmtlich zu Königs
berg i. Pr., die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie den
Privat Docenten Lio. theol. Auguſt Kloſtermaänn in Göttingen
zum ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität

zu Kiel zu ernennen
Ueber den Unfall, der den Grafen Bismarck betrifft, berichtet

die „Oſtſee-Zeitung“: „Graf Bismarck iſt bei einem Spazierritt, auf
welchem er von dem Abg. v. Blanckenburg und dem Geheimen Lega
tionsrath v. Keudell begleitet wurde, geſtürzt. Graf Bismarck fiel ſo
unglücklich daß das Pferd auf ihn zu liegen kam und in Folge des
Schmerzes auf kurze Zeit Sprachloſigkeit eintrat. Der ſofort herbei
gerufene Arzt erklärte indeſſen nach ſorgfältiger Unterſuchung daß we
der eine innerliche noch äußerliche Verletzung ſtattgefunden habe.
Durch den Sturz haben ſich lebhafte Schmerzen in der ganzen Mus
kulatur des Körpers eingeſtellt.“ Wie wir hören, meldet die „Kr.

Ztg.“, ſchoß das Pferd, ohne eigene Schuld und ohne Schuld des Rei
ters, in ein nicht erkennbares tiefes Loch mit dem Vorderfuß tretend,
eine vollſtändige „Lerche“ d. h. es ging kopfüber und ſchlug mit ſei
nem Rücken voll und ganz auf den Grafen aber nach wunderbarer
Bewahrung hat er gar keinen Schaden genommen außer heftigen,
aber ungefährlichen Muskelſchmerzen. n

Die „N. A. Ztg. berichtet heute über den Unfall von welchem
der Miniſter- Präſident Graf von Bismarck betroffen worden daß
derſelbe glücklicherweiſe keinerlei bedenkliche Folgen zu haben ſcheint.
„Graf Bismarck hatte einen Spazierritt gemacht, als plötzlich auf ganz
ebenem Terrain ſein Pferd einen Fehltritt machte, ſtürzte und den Rei
ter mit zu Boden warf. Die Beſorgniß einer etwaigen ſchweren Ver
letzung des Grafen war bald beſeitigt, da derſelbe bald darauf ſeine
Glieder wieder frei bewegen konnte. Ein Wagen führte Graf Bismarck
nach ſeinem Wohnſitz Varzin wo auch eine ärztliche Unterſuchung
herausſtellte daß keine innere oder äußere Verletzung zu beklagen ſei.
Die folgenden Nächte ſind ſehr gut verlaufen, und den neueſten Nach
de zufolge, iſt alle Hoffnung auf baldige Wiedergeneſung vor
anden.“

Die „N. A. Ztg.“ erklärt es heute als eine „ebenſo abgeſchmackte
und alberne Erfindung, an die Ernennung von Manteuffel zum Com
mandeur des erſten ArmeeCorps in Königsberg die Verkündigung
eines Umſchwungs in der Politik zu knüpfen und die Beſeitigung des
Grafen von Bismarck in baldige Ausſicht zu ſtellen. Es ſei dies wun
derliche Geſpenſterfurcht.“

Da von Seiten der Königlich preußiſchen Regierung die Bearbei
tung eines Entwurfs zu einem Bundesgeſetze über den Schutz des
Urheber rechts an literariſchen Erzeugniſſen und Werken der
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Kunſt, auf Grundlage der in dem Königlich ſächſiſchen Antrage be
zeichneten Vorarbeiten und unker Berückſichtigung der über dieſelbe in
zwiſchen erſchienenen Beurtheilungen eingeleitet, und dieſe Arbeit dem
Vernehmen nach bereits erheblich vorgeſchritten iſt, ſo hat der Bundes
rath auf den Vorſchlag der Ausſchüſſe für Handel und Verkehr ſo wie
für Juſtizweſen am 10. Juni d. J. beſchloſſen? den Bundeskanzler zu
erſuchen, dahin zu wirken, daß 1) die Ausarbeitung dieſes Entwurfes,
ſobald als thunlich, vollendet; 2) der Entwurf ſodann dem Bundes
kanzlerAmt übergeben und den Bundesregierungen mitgetheilt; 3) die
Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und für Juſtizweſen beauftragt
werden, den ihnen zu dem Zwecke von dem Bundeskanzler mitzuthei
lenden Entwurf unter Zuziehung von Sachverſtändigen aus den bethei
ligten Kreiſen zu berathen und über das Ergebniß in der nächſten Seſ
ſion des Bundesrathes unter gleichzeitiger Berückſichtigung der einge
gangenen Petitionen zu berathen.

Auch eine aus den Reihen der Conſervativen hervorgegangene
Broſchüre des Abg. von Kardorff Präfektur oder Selbſtverwaltung
beweiſt, daß die Sterilität unſerer inneren Departements auf keiner
Seite des Abgeordneten Hauſes mehr Entſchuldigung oder gar Befür
wortung findet. Herr v. Kardorff hält die Reorganiſation unſerer Ver
waltungszuſtände für unaufſchiebbar, wenn nicht die empfindlichſten
Nachtheile unſerem ganzen öffentlichen Leben bereitet werden ſollen.
Die Frage: ob Prafektur, ob Selbſtverwaltung ſagt er, liegt nicht
bloß ſo, daß ſie bedeutet Wollen wir eine Verminderung des Beamten
Heeres, wollen wir eine Vereinfachung des complizirten Mechanismus
des modernen Staates durch Abwälzung eines guten Theiles der Laſten
und Pflichten des Staates auf Kreis, Provinz, Gemeinde ſondern die
Frage bedeutet zugleich wollen wir, daß unſer öffentliches unſer Ver
faſſungsleben eine Wahrheit oder ein Trugbild, ein Schein, eine
Lüge ſein ſoll? Wollen wir unſere Culturentwickelung jenen Re
volutionen ausſetzen, welche die unausbleibliche Folge der Verquickung
des büreaukratiſchen mit dem conſtitutionellen Syſteme ſind oder
wollen wir das Letztere auf Fundamente gründen, die dauernder und
ſicherer ſind, als ganze Bogen papierner Grundrechte und Dutzende ver
briefter Charten Der Verfaſſer bringt die VerwaltungsReorganiſa
tion auch in unmittelbaren Zuſammenhang mit der nationalen Miſſion
Preußens. Der Umſtand, daß Preußen jetzt ſeine Intereſſen mit denen
Deutſchlands identifizirt ſieht, lege es uns doppelt nahe: durch einen
entſchiedenen Bruch mit dem bevormundenden Syſteme und das auf
richtige Beginnen unſer öffentliches Leben auf das Prinzip der De
centraliſation und des Selfgovernments zu begründen, den geſamm
ten übrigen Deutſchland auch hier, wie durch ſeine Militärverfaſſung
feſten Muthes voranzugehen.

Durch Erlaß des Handelsminiſters ſind, wie die „Berl. Ref.“
meldet, ſämmtliche königliche Eiſenbahn Directionen davon in Kenntniß
geſetzt, daß Natronkoaks (Braunkohlenkoaks), welcher ein Neben
produkt der Paraffinfabrikation iſt, wegen ſeines Gehalts an metalli
ſchem Natrium und ſeiner in Folge deſſen bedingten Neigung zur
Selbſtentzündung als ein zum Eiſenbahn Transport nicht zuläſſiges
Product zu erachten iſt.

Dem Vernehmen nach ſteht wahrſcheinlich für dieſen Herbſt noch
die Ausführung von mehreren Drehthürmen, und zwar, wie ver
lautet, zunächſt bei den Rheinfeſtungen, zu gewärtigen. Schwerlich
dürfte dieſelbe indeß ſchon nach dem Syſtem Grüſon erfolgen da die
Verſuche hiermit noch nicht abgeſchloſſen ſind. t

Nach der „Zukunft“ iſt dem Buchdrucker Salomon zu Guben
eine noch zu verbüßende Strafe von ſechs Monaten auf dem Gnaden
wege erlaſſen worden. Bei der Theilnahme, welche das Schickſal des
durch Erkenntniſſe in Preßprozeſſen ſchwer heimgeſuchten Mannes ge
funden hat, wird dieſe Nachricht mit Freuden begrüßt werden.

Jn der „WeſerZtg.“ empfiehlt ein deutſcher Seemann den Hafen
von Makung, Pescadores-Jnſeln, Straße von Formoſa, als geeignete
norddeutſche Seeſtation in den chineſiſchen Gewäſſern
Der Correſpondent der NewYork Herald“ in Hongkong meldet,
daß die preußiſche Regierung mit China in Unterhandlungen behufs
Ankaufs der Jnſel Tſchuſan getreten ſei; ſie ſolle daſelbſt eine Straf
colonie gründen wollen. Der Correſpondent fügt hinzu, datz die Re
gierung der Vereinigten Staaten dieſen Handel zu hintertreiben ſuche.

Nach den beim OberKommando der Marine eingegangenen Nach
richten befand ſich S. M. S. „Niobe“ am 24. hjs. in Arendal
Norwegen

Koblenz, d. 24. Auguſt. Se. Majeſtät der König gab vor
geſtern den achtzehn hier anweſenden fremdländiſchen Officieren ein
Diner. Geſtern ertheilte der König einige Audienzen. Beide Maje
ſtäten beehrten darauf das ländliche Feſt mit ihrer Gegenwart, welches
auf der Carthauſe für das 4. Garde GrenadierRegiment „Königin“
veranſtaltet war und zu dem ebenfalls die fremden Officiere geladen
waren. Abends wohnte Se. Majeſtät den Jngenieur- Uebungen und
Beleuchtungsverſuchen auf der Carthauſe bei und reiſte heute früh
um 7 Uhr von der Schloß-Halteſtelle, wo ſich die Spitzen der Behör
den und die fremden Officiere verabſchiedeten, über Frankfurt a. M.
nach Hanau. Der König hat ſich allſeitig höchſt befriedigt über ſeinen
Aufenthalt in der Rheinprovinz, ſo wie über den herzlichen Empfang
geäußert, den er bei uns gefunden hat und der den preußiſchen Ge
fühlen der Rheinländer entſpricht.

Aus Thüringen, d. 24. Auguſt. Die ſtrategiſche Unter
ſüchung des Rhön -Werragebiets hat fich nach der „DO. A. Ztg. von
Lengsfeld aus ſüdlich nach der Rhön gewendet. Eine ſolche topogra
phiſche Jnſpection hat jedoch außer dem militäriſchen Zwecke auch noch
für den bürgerlichen Verkehr ihre bedeutungsvollen Conſequenzen. Es
iſt uns nicht zweifelhaft, daß die Anlegung neuer Straßen und insbe
ondere die endliche Einfügung der vorderen Rhönlande in das mittel

werden.

eigenen Macht keine Bürgſchaft ihres Fortbeſtandes:.

motiviren werden.

folgenden Vorfall

deutſche Eiſenbahnnetz eine ernſte Frage an maßgebender Stelle bildeEs iſt bereits die Verbindung der S an mit de
Werra Bahn auf dem kürzeſten Wege von Hünfeld über Geiſa n
Lengsfeld nach Salzungen näher erörtert, auch ein Nivellement des
Terrains vom weimariſchen Landtage bewilligt worden und wird de
ſes Projekt jetzt nun auch vom militäriſchen Geſichtspunkte aus unter
ſtützt werden da durch die Realiſirnng deſſelben die Straße vom Oſten
nach dem Weſten Deutſchlands um mindeſtens 3 Meilen kürzer ge
boten wird, als durch die bereits beſtehenden Schienenwege.

Karlsruhe, d. 24. Auguſt. Die „Karlsruher Zeitung“ theil
den Toaſt mit, welchen der Kriegsminiſter General v. Bayer anläßli
des Verfaſſungsfeſtes auf ein großes, einiges, ſtarkes Deutſches Vater
land ausgebracht hat. Der Kriegsminiſter führte in ſeiner Rede zu
nächſt aus, daß er ein guter Badener geworden, was ihm nicht ſchwer
geworden ſei, da er dabei nicht aufzuhören brautchte, ein guter Preuße
und guter Deutſcher zu bleiben, denn es gebe keine Preußiſchen Inter
eſſen, die nicht auch Deutſche Jntereſſen wären. Der Redner gedachte
darauf dankbar der Gründer der Verfaſſung und wies alsdann auf
die Lücke hin, welche durch die Ereigniſſe des Jahres 1866 herbeige
führt und noch nicht ausgefüllt ſei, indem der Deutſche Bund beſt
tigt wurde, ohne daß etwas befriedigendes Neues an deſſen Stelle e.
ſetzt ſei. Der gegenwärtige Trinkſpruch gelte der Beſeitigung dieſer
Lücke auf dem allein heilbringenden Wege der Vereinigung mit unſeren
bereits geeinten 30 Millionen Norddeutſcher Brüdern. Der Redner
ſchloß, indem er es als ſeinen Beruf bezeichnete, an der Ausfüllung
jener Lücke ebenſo mitzuwirken, wie er bei der Erzeugung derſelben
durch active Betheiligung mitgewirkt habe.

Jn Durlach wohnte Miniſterialpräſident v. Freydorf der Verfaß
ſungsfeier bei. Jn ſeinem Toaſte pries derſelbe die Vorzüge der ba
diſchen Verfaſſung, den Fortſchritt Badens in den letzten 50 Jahren,
die Unabhängigkeit der Gerichte, die völlig freie, nur für Uebertretung
der gemeinen Strafgeſetze haftbare Preſſe. Die inneren Freiheiten ſeien
keine Kinder der Laune oder der Verlegenheit, ſondern in langem
Kampfe erworben und mit Land und Volk verwachſen Hierin liege
die Bürgſchaft ihrer Dauer, ſo weit eine ſolche durch die inneren Ver
hältniſſe gegeben werden könne. Sie ſei jedoch auch von äußeren Er
eigniſſen abhängig. Die deutſchen Mittelſtaaten, mit ſchwachen Kiſſten
inmitten Europas zwiſchen die Großmächte geſtellt, haben in

Mach Dieſe Bürg eſchaft könne ihnen nur das ganze Deutſchland bieten. Redner trinkt
auf die Verwirklichung des 9. 1 der badiſchen Verfaſſung, lautend
„Das Großherzogthum bildet einen Theil des deutſchen Bundes“, auf

die künftige nationale Einigung Badens mit Deutſchland, wie dieſelbe
durch die Nikolsburger und Prager Verträge vorgeſehen iſt, auf Badenals ein Stück Deutſchlands auf die badiſche Verfaſſung, eingefügt in

das deutſche Staatsweſen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Brünn, d. 24. Aug. (N. fr Pr.) Der Abgeordnete Prazak

erklärte geſtern dem Landeshauptmanne, daß die mähriſchen Czechen
im Landtage nicht erſcheinen und ihren Austritt durch eine Denkſchrift

Prag, d. 24. Aug. (N. fr. Pr.) „Narodni“ meldet, daß de
ezechiſchen Abgeordneten, Ober Landesgerichtsrath Hawelka, Bezirksrich
ter Seidl und die Profeſſoren Mayer und Schembera ihre Mandate
niedergelegt haben z den Proteſt haben ſie nicht unterfertigt, weil ſie

als Beamte für ihre Stellung fürchten. an
Lemberg, d. 22. Auguſt. Heute fand hier in herkömmliher

Weiſe die Eröſſnung des Galiziſchen Landtages ſtatt. Der erſte Ut
des eröffneten Landtages war die Annahme eines Antrages von großer
politiſcher Tragweite. Der Abg. Smolka nahm nämlich gleich nach
Beendigung der EröffnungsFormalitäten das Wort und führte in
längerer Rede aus, die Galiziſche ReichsrathsDelegation habe zwar
gethan, was ſie vermocht aber alle ihre Anſtrengungen, Galizien die
ihm gebührenden politiſchen und nationalen Rechte wieder zu gewinn
nen, ſeien an dem hartnäckigen Widerſtande der Deutſchen Majoritat
geſcheitert dies ſei leider vollendete Thatſache und die Schuld davon
treffe den Landtag ſelbſt, indem er die Beſchickung des Reichsrath be
ſchloſſen habe. Die Rede ſchließt mit dem Antrage der Landtag
wolle den Beſchluß vom 2. März v. J. betreffend die Beſchicung
des Reichsraths, zurücknehmen und die Delegirten zur Niederlegung
ihrer Mandate auffordern. Der Abg. Zyblikie wicz unterſtütt den
Antrag und geht in der Motivirung deſſelben noch weiter, indem er
behauptet, die Thatſache der Vorenthaltung der Galizien zuſtehenden
Rechte ſei noch nicht vollendet, weil die Galiziſche Reichstags Oelega
tion einſtimmig gegen die die autonomen Rechte Galiziens verletzenden
Geſetze geſtimmt und ſich daher die Hände frei behalten habe.
Redner vervollſtändigt den Smolka'ſchen Antrag durch das Amende
ment: Der Landtag wolle eine Commiſſion zur Vorberathung de
Antrages und zugleich zur Prüfung und kritiſchen Beurtheilung der
vom Reichsrath beſchloſſenen Geſetze ernennen. Der Antrag wie das
Amendement werden von der Majorität acceptirt und der Landtag
ſchreitet demnächſt zur Wahl der Commiſſion.

Schweiz. eBern, d. 23. Auguſt. Das angebliche Attentat auf die Königin
von England reducirt ſich, laut Mittheilung aus amtlicher Quelle auf

Ein Engländer, Namens Charles William Wood,
welcher ſchon ſeit einigen Tagen in Luzern ſich aufgehalten und durch
ſein auffallendes Benehmen die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich zog,
ſuchte in höchſt zudringlicher Weiſe ſich Perſonen aus dem Gefolge der
Königin zu nähern, bis er endlich am 20. d. ſogar einen Verſuch
machte, in die von der letztern bewohnten Appartements einzudringen.
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mit Ue
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offen geſchah, mußte der Verdacht hat, ein galliſches Wort und bedeutet Waſſerfurth. Sogar der
ne alle Vorſicht ganze a ehe t mit en erſaebeer oder Attentäter zu thun, welcher Name Germane iſt celtiſch wie es der berühmte Jacob Grimm darge

e n u ueberlegung dem Leben der Königin nachſtellte, von ſelbſt dahin than hat. Er bedeutet „Schreihals“ (braillard.)“
t des a Auch trat bei dem Verhör, welchem das nun zur Haft ge Aus Eſſen berichtet der W. M. Vor Kurzem fuhr ein

die brachte Jndividuum unterworfen wurde deſſen Geiſtesſtörung unzwei Zug von zwanzig Kutſchwagen aus hieſiger Stadt zum Bahnhofe. Ein
inter kelhaft zu Tage und da keine ihm näher ſtehenden Perſonen vorhan bekannter Fuhrherr hierſelbſt hatte eine telegraphiſche Depeſche von
Oſten den welchen man ihn zur Ueberwachung hätte übergeben können und einem Krupp'ſchen Beamten aus Koblenz erhalten. die etwa folgen
er ge der Unglückliche auch keine Mittel bei ſich hatte, ſo ſandte ihn die Lu dermaßen lauteten 9 Uhr 20 Wagen am Bahnhof.“ Dem Fuhrherrn

Ferner Polizeibehörde an die Polizei in Bern, welche ihrerſeits ihn der lag der Gedanke nahe, daß es ſich um einen hohen Beſuch des Ruſſi
theil ſieſigen engliſchen Geſandtſchaft zur Heimbeförderung nach England ſchen Kaiſers bei Krupp handele indeſſen hatte die Depeſche nicht auf
äßlich übergab, wo er muthmaßlich ſchon heute eingetroffen ſein wird. ſehen. n Wagen, ſondern auf 9 Uhr 20 Minuten einen Wagen be

ellen ſollen.Türkei. Mannheim, d. 20. Auguſt Heute fand die Eröffnung derhen Der Kampf in Albanien „ſoll ſich ausdehnen“; am 13. ünd 14. ſtehenden Brücke über den Rhein für den Perſonen und Fuhrwerks
reuße Auguſt „ſoll in und bei Skutari wüthend gekämpft worden und Verkehr ſtatt. Eine Menge Perſonen paſſirte die Brücke, deren pracht
ter 1200 Mann ſollen dabei betheiligt geweſen ſein So meldet man voller Bau die ſchöne Auffahrt zu derſelben der damit harmonirende
achte Jach Hörenſagen aus Belgrad. Sicher iſt nur, daß das türkiſche Dorf neu hergerichtete Rheindamm und die Viaducte im Schloßgarten eine
auf Ura Streit von einem Schwarm Chriſten, welche die Entweihung des Zierde unſerer Stadt genannt werden können.

eige Kreuzes von Prenkeli rächen wollten, überfallen, ſechs Hütten in Brand Paris, d. 24. Auguſt. In der vergangenen Woche hat ein
beſei geſteckt und 150 Schafe geraubt wurden daß die von Skutari ent orkanartiger Wirbelwind ganz Frankreich durchzogen und in einer An
e ge ſandten Militärtruppen Ruhe ſtifteten und daß der Buluk Baſchi, wel zahl von Orten des Südens auf einer Linie vom Atlantiſchen Meere
dieſer cher bei den Stänimen von Schlaku und Temali die höchſte Behörde über La Rochelle bis zu den Alpen beträchtliche Verwüſtungen ange
ſeren iſt, Auftrag empfing, die Häupter der ſtreitenden Parteien mit einander richtet Perigord, Limouſin, HauteLoire und vie Sevennen Gegenden
edner auszugleichen. Man iſt dahin übereingekommen, das Kreuz von Prenkeli ſind hart mitgenommen. Das Unwetter brach ſich an den Alpen und
llung in einer eigens zu errichtenden Capelle für die Zukunft ſicher zu ſtellen. verheerte die HauteProvence ſowie BasDauphine und erſtreckte ſich
elben Was die an Bib Doda Paſcha verübte Leichenſchändung betrifft, ſo bis nach Savoyen hin wobei die Straße und die Eiſenbahnlinie über

iſt der uebelthäter noch unentdeckt geblieben. den MontCenis zerſtört (2) wurde.
erfaſ Vor einiger Zeit wurde in Madrid ein verwegener Gaur ba Vermiſchtes. nerſtreich ausgeführt. Jn dem Augenblicke als ſich der nach Alicantehren, London, d. 24. Auguſt. Außer einem bereits mitgetheilten fahrende Bahnzug in Bewegung ſetzte ſchwingen ſich zwei bewaffnete
tung Telegramme über die Beobachtungen der Sonnenfinſterniß vom Männer vom Perron aus in den Gepäckwagen und knebeln den Con
ſeien 18. d. kommt aus Bombay die Nachricht, daß dort die Witterung ducteur. Ohne Zweifel hatten die Strolche in Erfahrung gebracht, daß
ngem äußerſt ungünſtig war und zur Zeit der größten Verfinſterung Regen ſich auf dem Züge 50,000 Fr. in Gold befanden deren Beſitz ihnen
lege fiel. Dagegen trifft von der Expedition, welche auf Koſten der aſtrono eines kühnen Streiches werth erſchien Allein der in der Nähe des

Ver- miſchen Geſellſchaft ausgerüſtet worden iſt, folgende Depeſche des Hr. Conducteurs ſich aufhaltende Schmierer hatte ſie bemerkt, hielt es jedoch
Er Janſſen ein „Die Sonnenfinſterniß iſt beobachtet worden die Protu als Einzelner am gerathenſten, fremde Hülfe herbeizuholen. Als nun
äften beranzen haben ein ſehr merkwürdiges und unerwartetes Spectrum er der Zug aus dem Bahnhofe herausfuhr, ſprang er herunter und ſetzte
e geben und ſind gäſiger Natur.“ den BahnhofsJnſpector von dem Geſchehenen ſchleunigſt in Kenntniß
ßürge Von einem der franzöſiſchen Beobachter der Sonnenfinſter- Der Telegraph ſpielte und bald ſaß die Nemeſis in Form einer be
untte niß in Jndien, Hrn. Janſſen, iſt dem Marſchall Vaillant als Prä mannten Locomotive den Dieben auf den Ferſen. Um der Gefangen
tend. ſidenten des Längenbüreaus, unterm 18. folgendes Telegramm zuge nahme auszuweichen verſuchten dieſelben ein Letztes, indem ſie die Kaſſe
auf gangen: Die Finſterniß war in der Nähe von Protaberanas beobachtet. ins Freie ſpedirten und derſelben nachſprangen. Unterdeſſen hatte die
ſelbe Spectrum ſehr merkwürdig unerwartet; Protuberanz gasartig. Locomotive den Zug völlig erreicht, der geknebelte Conducteur ward be
aden. Die diesjährige deutſche Philokogen Verſammlung findet freit, das Dampfroß brauſte eiligſt zurück, und man fand denn auch
t in vom 30. September bis zum 3. October in Würzburg ſtatt. glücklicher Weiſe den Raub bis auf 200 Fr. wieder.

vom 24. bis 27. September d. Js. für [Erdbeben.] Wir haben gemeldet daß am Sonnabend in
Jn Lübeck findet

Theilnehmer aller Länder eine
der Forſt und des Gartens ſtatt.

Ausſtellung von Erzeugniſſen des Feldes,
Landwirthſchaftliche Geräthe und

Peſth zwei Erdſtöße verſpürt wurden.
logiſche Anſtalt gerichtetes Telegramm

Wie ein an die Wiener meteoro
ſagt, erfolgten die Stöße zwiſchen

n Maſchinen ſind von der diesmaligen Ausſtellung ausgeſchloſſen. 3 und 4 Uhr, der erſte in der Richtung von Nord nach Süd, der
Nach der „Europa“ haben gegenwärtig folgende deutſche Städte zweite ſtärker in entgegengeſetzter Richtung. Die ganze Erſcheinung

permanente Kunſtausſtellungen-
hentlichem Wechſel der Bilder),

Berlin Düſſeldorf (mit wö
Königsberg Kaſſel, Stuttgart, Leip

dauerte zwei Secunden;
Wolken bedeckt. Ue

die Witterung war ſchwül, der Himmel mit
ber ein Erdbeben in Jaszbereny leſen wir im

n zig, Chemnitz (von der dortigen Kunſthütte veranſtaltet), Karlsruhe, „Peſther Lloyd Am 20. d. Abends 9 Uhr 5 Minuten waren wir
der Baden Baden (dieſe beiden im Austauſch mit Stuttgart) und Wien. wieder Zeuge einer fürchterlichen Naturerſcheinung. Das Erdbeben vom
eil e Als permanent iſt auch die Ausſtellung des ſüddeutſchen Vereins-Cyklus 21. Juni erſchien in zweiter Auflage, Und zwar war es von größerer

zu betrachten, zu dem außer Stuttgart noch Augsburg Wiesbaden, Kraft, hingegen von kürzerer Dauer Die Oscillation erfolgte unter
cher Würzburg, Fürth, Nürnberg, Bamberg, Hof und Regensburg gehören uUngeheurem unterirdiſchen Getöſe wellenförmig in der Richtung von
e I Jm Auslande kennen wir nur in London und Venedig permanente Oſten nach Weſten. Der wrurſachte Schaden iſt abermals ſehr bedeu
ehe Ausſtellungen. e tend. Kein einziger Ort Jazvygiens wurde verſchont. Jn der Nacht
neh Der galliſche Urſprung Berlins. Der „Moniteur wiederholten ſich mehrere Erdſtöße, doch waren ſie von ſehr kurzer

e n ertheilt in ſeiner Nummer vom 15. Auguſt alſo gerade am Napo Dauer Außerdem geht dem Peſther Blatt aus Detk die folgende
za lonstage den Franzoſen unter der Rubrik „Bacts divers“ (Verbriefliche Mittheilung zu „Am 20. d. Abends 8 Uhr 35 Minuten,
n miſchtes), folgende Belehrung: „IJn der That haben die neueren For hatten wir abermals ein ſtarkes Erdbeben Nach einem Sauſen, als
ewin ſchungen deutſcher Gelehrten, wie Mone, Fr. Starck u. A. durch eine wenn auf dem gekieſten Gartenweg ein Wagen in voller Eile daher ge
ritit gründliche Unterſuchung der deutſchen Ortsnamen dargethan, daß vor fahren wäre kam das Beben ebenfalls wie jenes vom 21. Juni l. J
an der Ankunft der Germanen die Celten das Land bis ſehr weit gegen in der Richtung von Oſten nach Weſten, doch war es diesmal ſchwä
b Norden hin beſetzt hatten. So iſt Berlin, wie Dr. Riecke bewieſen cher als im Juni.“ (Wiener N. Fr. Pr.)

idtag u e ,rlllhl-t—ueueckung zun Ein militärfreier junger Mann, zuletzt au Ein Kaufmanns- Lehrling ſuchta Bekanntmachung en. einem größeren Sitte gute 4 Jahre n t ung e
er Ein Haus in einem großen Dorfe welches Rechnungsführer reſp. Verwalter beſchäftigt, be Ein Lehrling aus guter Familie der bis jetzt
den für einen Fleiſcher paßt, ſoll mit 200 An kannt mit doppelter Buchführung und allen 4 Monate in einem Materialgeſchäft gelernt,
ega zahlung verkauft werden. Näheres Fächern der Land wirthſchaft namentlich Ma mußte daſſelbe verlaſſen, weil der Prinzipal ſeine
nden C. Böttcher in Zörbig. ſchinenweſen und Rübenbau, ſucht veränderungs Zahlungen einſtellte. Er ſucht deshalb einen
Der S halber eine ähnliche Stellung. Antritt zwiſchen neuen Lehrherrn ſchleunigſt. Gef. Offerten wer
ende Jn einem Dorfe Anhalts, worin Zuckerfabrik 1. October und 1. Januar. den unter der Ziffer A. A. poste restante

des belegen, iſt ein Haus mit Garten und 25 Mor Nähere Auskunft ertheilt Herr Oekonomie- Cönnern gütigſt erbeten.
da gen Adker incl. Wieſe für 1500 bei An IJnſpector Schwannecke in Kl. Santers- Bäcker Geſuche das zahlung zu verkaufen. leben bei Eichenbarleben (Magdeburg). Einen Bäckergeſellen, der vor dem Ofen ar

m e 2 z 2n eher re e e n en engen Leuten eine gute Nahrſtelle. Näheres er tumsdorf, zu erfr. bei Vecker daſelbſt. 40 Stück Lämmer
theilt gern F. A. Schreiber in Cöthen. CEronendorf Nr. S iſt eine junge neumel ſtehen zum Verkauf bei

m WirthſchafterinG kende Kuh mit dem Kalbe zu verkaufen. Koch in Gorsleben bei Salzmünde
Sood, Eine in der gebil Lauferſchweine, größere u. mittlere, Wir Nusiker.durch dete Perſon wird von mir zur Leitung des Haus h verkauft das Rittergut Altſcherbitz Einige gute Muſiker finden bei einem guten
zog weſens zum möglichſt ſofortigen Antritt zu en e bei Schkeuditz. Gehalt dauernde Condition beim Stadtmüſikus
e der gagiren geſucht. Ein ſchwarzer Bulle, 19, Jahr alt, von dem Fr. Maaß in Cönnern
erſuch Weißenfels, den 21. Aug. 1868. Alter groß, ſteht zu verkaufen in Eisdorf Eine friſchmilchende Kuh verkauft

ngen. Wwe. Loniße Rolle. Nr. 29. Reuter in Kütten.



Auswerla u f.
5. 5. 5. Leipzigerſtraße 5. 5. 5,

vüs à vis dem „goldnen Löwen“.
Donnerstag den 27. Auguſt und folgende Tage

Fortſetzung des Ausverkaufs der aus der Rornhard Cohn' ſchen Concurs-Maſſe von
hier herrührenden Waaren zu billigen aber feſten Preiſen gegen bagre Zahlung. Das
Waarenlager beſteht in:

Leinem, Bettzeug. DBrells, Vederleinen, Bettbarchent,
Wüsch- u. Mandtücher ete., Garcdinen, BIousen, Garnätou-
ren Weissstickereien, gestickte u. Ieinene Waschen-tücher, Morgenhauben, Schleſer, Woſlettendecken, Spätzen,

e Wüälls, Damen Herren u. Kinderwaäsche, Kragen, Man-
S chetten, Binszetze, Chemisetts, Shürfings, Negligestoffe,
V Stangen- u. Halbleinen, Piqués, weisse Bettdrells u.
S Decken ete., Corsets, Vnterrockrüschen, Ninlis, Batist,e Nansock, Warlatans, wollene Hemden ete. etc.

Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt.
W. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. HerrenKragen d. Otzd. v. 1

5 Ober Hemden v. 22 S U. Arbeitshemden v. 25 Hr. d. Stück aufmerkſam gemacht.

M 4 5 t in Cöln e r FagentW Mämorrhoſdal-Wasser u. -Paställen,c 0 o I u. Gicht- Wasser u. Pastiällen,
rationelle Mittel eigener Erfindung, erſtere gegen ſchwere Verdauung, Sodbrennen, Leberſtö
rungen, Blaſencatarrhe, Hartleibigk. u. a. Hämorrhoidal Beſchwerden, letztere gegen Gicht u.
Harngries, ferner Bleſchsneht- WVasser, ein zuverläſſ. Eiſenw. gegen Anämie; alle
mouſſirend. W Für gleichartige Wirkungen von Nachahmungen kann ich
nicht einſtehen. r Generale Depot bei Helmbold Co. in Halle a/S.

BRegenmmäntel
für Damen in den neueſten Wagons empfehlen in gro-
er Auswahl
G r Skän, gr. Ulrichsſtr. A.e

4 en endenin e ächt engl. lanellen, ſelbſt für die ſtärkſte Jigur paſſend ſowie s
wollene Leinburger seidene u. wollene Uerren-

II. Damen-Leibacken Se empfehle in prachtvollſter Auswahl.

neneHerrunhuter Leinen S etwas ganz Vorzügliches
in Schöcken 10 12 15 20 empfiehlt die

T

7 S t e

Weisswaaren-Handling von e Robert Cohn.
Sehr große u. fette Neue Engl. Vollheringe

empfiehlt in Tonnen u. Schocken billigſt die Heringshandlung von Wolle.

Den 29. Auguſt trifft ein Transport dä
wiüs cher und hannsverscher erde
in Misleben bei mir ein.

Carl Vngefroren.Fiſcher für Rittergüter, welche Feldarbeit l hGummi-Schläuecmachen finden gute Stellen durch

n mit Hanfeinlagen zu Waſſerleitungen,
ne nahrhaſte Schmiede, die ein

Wittwe Kupfer in Merſeburg.

zige im Dorfe, weiſt zum Verkauf nach t Hanf- Schläuche

et Zelle in allen Dimenſtonen, ſowie die dazu Hehsri
gen Schlanchverschraubungen,
Spräützenmnundstüclke und Haäßne.

Werdina el Benne.
renSonntag den 30 Auguſt ladet zum Gänſe

und Enten? Schießen ergebenſt ein

der Gaſtwirth. G. enth.
NB. Während d. Schießen Unterhaltungs Muſik.

S Osehinskys Geſundheits- und
Univerſal-Seifen ſind zu haben in Halle
bei entze, Schmeerſtraße 36, Du
ben W. Schulze, Wittenberg: R.

Glöäck, Eisleben Kühne,
Eine perfekte Köchin erhält bei hohem

Lohn bei einer vornehmen Herrſchaft Stellung

durch Frau Schmeil,
E. Ein junger, gut empfohlener Kell Frei im Felde bei Schafſtedt.

ner, gegenwärtig noch aktiv, ſucht bis 1. Sep- Sonntag den 30. Auguſt ladet zum
tember ein neues Engagement in einem Hötel Erntedankfeſt und Ball von Nach
oder feinen Reſtauration I mittag 3 Uhr ab ergebenſt ein

Gütige Offerten beliebe man sub Lit. Gottfried Kürbis, Gaſtwirth.
an die Burotww'ſche Buchhandlung in Quer Sfur zu Kunden Sonntag den 30. d. Mts. Verein für

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht xationelle Bienenzucht in Oslsdorf.
zum Verkauf in DTeicha Nr. 3. Jm Auftrage: Eisfeld.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

hieſigen Geſangvereins ein Concert im Freien

9 Großes Quodlibet „Der Teufel iſt los“, oder

e Die muſikaliſch-narriſche Carnevals

Auction.
Dienstag den I. Sept. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich vor dem Steinthore Nr.
allhier: eine Partie gute Tiſch Le
und Bettwäſche, desgl. Federbetten dgl.
Damengarderobe, Porzellan Glaswerk, dige
gute Möbel u. dgl. m.

J. H. Brandt,
Kreis Auct. Comm. u. ger. Taxator

Thiemeſcher Geſangverein
Donnerstag Abends 7 Uhr Extraprobe

Wo
den 27. d. Mts. Abends 7 Uhr

im Tivoli Theater.
„Der Pariſer Taugenichts

Der Vorstand
oönigsschiessen.

Zu unſerm Königsſchießen welches am 30
und 31. Auguſt abgehalten werden ſoll, lade

Donnerskag

freundlichſt ein
der Vorſtand der Schützengeſellſchaft

in Lettin t
Loncert und Ball

Sonntag den 30. Auguſt wird das San
dersleber Muſikcorps Unter Mitwirkung des

veranſtalten nach dem Concert Ball Freunde
dieſes Vergnügens werden ergebenſt eingeladen

Der Vorſtand
des Belleber Geſangvereins.

ProgrammEinzug in Böhmen Marſch v. Perkow.
Ouüverture z. Op. „Eliſabeth“ v. Roſſini.
Draum der Roſe v. Prinz v. Schweden.
Feſt Quadrille v. Winkler.
Duverture z. Op. „Stradella“ v. Flotow.

Spende v. Hamm.
Bezug nehmend auf Obiges werde den geſe

ten Gäſten mit einem ff. Glaſe Kelbraer a

Geſangfe ſt
des Sangerbundes am See

Sonnkag den 30. Auguſt Nachmittags e
in Schillings Garten zu Schraplau
Einlaßkarten a 5 ſind bei den Kaufleu

ten Hrn. Schmiedehauſen, Götte und
Canigs, ſowie bei den Gaſtgebern Hrn. Mit
reuter, Otto und Schilling vom 26. b
29. Auguſt Abends, Sonntag den 30. Aug. an
der Kaſſe à 6 zu haben

Programme werden auf dem Feſtplatze
gegeben. Freundlichſt ladet dazu ein

das Feſt-Comite

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Durch die am 22. Auguſt Nachmittags 2

aus

Uhr erfolgte Geburt eines muntern Mädchens
wurden hocherfreut

Goethe,
Zahlmeiſter des FüſilierBatgillons Regmts. 27

und Frau Clementine geb. Voerſch.
Bur g. bei Magdeburg den 24. Auguſt 1868
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Erſte Beilage zu

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 25. Auguſt. Se. Majeſtät der König

txaf heute, von Koblenz kommend, um 9 Uhr 25 Minuten auf dem
Taunusbahnhof hier ein und wurde daſelbſt von dem hieſigen Eom
mandanten, Generalmajor v. FranckenbergLudwigsdorf, dem Polizei
präſidenten v. Madai, und in Abweſenheit des erſten Bürgermeiſters
Mumm vom Bürgermeiſter Berg empfangen. Der König fuhr zu
Wagen nach dem Hanauer Bahnhof und ſetzte von dort um 10 Uhr
ſeine Reiſe nach Hanau fort, woſelbſt die zum BrigadeExerziren zu
ſammengezogenen Regimenter Nr. 82 und 88 beſichtigt werden, und
dann das Seitens der Stadt Hanau angebotene Dejeuner eingenommen
wird. Um 2 Uhr 20 Minuten kehrt Se. Majeſtät von Hanau wieder
hierher zurück und ſetzt um 22/, Uhr die Reiſe nach Gotha fort.

Frankfurt a. M., d. 25. Aug. Der König iſt in Hanau
enthuſtaſtiſch empfangen worden. Der Bürgermeiſter hielt eine An
ſprache, Jungfrauen überreichten Blumenſträuße. Die Rückkehr von
Hanau erfolgte Stunden ſpäter als vorgeſehen, daher die gleiche
Verſpätung der Abfahrt des Extrazuges von hier. Am Main Weſer
bahnhof hatte ſich eine große Menſchenmenge eingefunden die den Kö
nig bei der Abfahrt lebhaft begrüßte.

München d. 25. Aug. Wie die „Neueſten Depeſchen“ melden,
iſt die Nachricht welche die Verlobung des Königs von Baiern mit
der Großfürſtin Marie als bereits ganz ſicher bezeichnete jedenfalls als
unrichtig anzuſehen. Daſſelbe Blatt bezeichnet ein Karlsruher ele
gramm, betreffend die ſüddeutſche Militärcommiſſion, als durchaus un
wahr, da es unbegründet ſei, daß der 15. September als Termin für
die Konferenzen der ſüddeutſchen Kriegsminiſter feſtgeſetzt ſei, und ein
Scheitern des Projektes, betreffend die ſüddeutſche Militärcommiſſion,
bei der gegenwärtigen Sachlage als un wahrſcheinlich angeſehen werden

müſſ
d. 25. Auguſt.

e

Florenz, Mehrere Blätter wollen wiſſen das
Miniſterium werde bei der franzöſiſchen Regierung Schritte thun um
die Rückberufung der franzöſiſchen Truppen aus dem Kirchenſtaate
erwirken, da nunmehr, nach erfolgter Unterzeichnung des Protokolls
über die päpſtlichen Schulden das längere Verbleiben der Truppen
durch nichts gerechtfertigt ſei. Gerüchtweiſe verlautet Nigra werde von
Paris abberufen werden und einen anderen Poſten erhalten. Freitag
wird den Kammern das Dekret mitgetheilt werden durch welches die
gegenwärtige Seſſion verlängert wird. S

Frankreich.Jm direkten Widerſpruch zu den neuerdings wieder aufgetauchten
Kriegsbeſorgniſſen läßt zur Zeit auf militäriſchem Gebiet in ganz Europa
auch nicht das geringſte Anzeichen auf irgend welche kriegeriſche Vor
bereitungen ſchließen. Jm Gegentheil ſind vor einigen Wochen erſt in
Frankreich durch kriegsminiſterielles Reſkript die urſprünglich mit in die
Liſten der Mobilgarde eingetragenen Mannſchaften der Jahrgänge 1864
bis 1866 von denſelben abgeſetzt worden. Ebenſo hat die für den Mai
bis Auguſt in Ausſicht genommene erſte Einberufung und Einübung
der Mobilgarde nicht ſtattgefunden und ſcheint in der Formation der
mit ihrer Errichtung noch rückſtändigen Bataillone überhaupt ein Still
ſtand eingetreten zu ſein.

Girardin' s neueſtes rothes Läppchen, mit dem er die galliſchen
Kampfhaähne und Ochſen wüthend zu machen ſucht iſt wie ſchon er
wähnt, eine in die „Liberté“ in möglichſt miſerabler Ausſtattung
D eingefügte Karte, welche die ſämmtlichen Feſtungen aufführt, an
denen ſich die Franzoſen erſt den Kopf einrennen müſſen, wenn ſie
Deutſchland gründlich zu Leibe gehen wollen. Das „deutſche Feſtungs
Viereck Koblenz, Saarlouis, Raſtatt Landau, faſt ſo uneinnehmbar
wie das venetianiſche macht Hrn. Emil ungeheuer viel Sorge. Vor
der franzöſiſchen Bravour müſſen alle dieſe Bollwerke freilich doch fal
len, aber zur Zeit ſind ſie doch noch in deutſchem Beſitz, da Kaiſer
Napoleon ſich noch immer nicht zu der „Mannesthat“ ſie wegzunehmen
emporraffen kann, und ſo lange dieſes Quadrat deutſch iſt, können die
Preußen deren Raubſucht ja bekannt ſtets aus ihm durch Umgehung
von Straßburg und Metz in's Herz von Frankreich marſchiren. Merk
würdig, das deutſche Feſtungsnetz zu durchbrechen, das traut Hr. Gi
rardin ſeinen Landsleuten zu, aber ſich im eigenen Lande zu vertheidi
gen, dazu ſcheint es ihnen nach dieſem großen Aufſchneider an Herz
und Kraft zu fehlen.

In dem bereits kurz ſignaliſirten Artikel der „France“, welcher
ſich gegen die letzte Auslaſſung der „Liberte“ über die Rheingrenze
richtete, wird ausgeführt, daß alle Befürchtungen, welche man aus den
deutſchen Grenzfeſtungen für Frankreich herleiten wolle durchaus
grundios ſeien, zumal Feſtungen immer vorwiegend der Defenſive dien
ten. Der Artikel ſchließt. Dieſſeits unſerer Grenze ſind allerdings
nur wenig Feſtungen, doch ſtützt ſich Frankreich auf eine Politik, welche
ebenſo ſtark als maßvoll iſt.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 25. Auguſt.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatue Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Regum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 337,1 10,4 SW., ſchwach. heiter
6 Berlin 336,0 10,0 W., ſchwach. a Mitegen.

Torgau 333,9 10,8 SW, lebhaft. völlig heiter,
Hdaygranda n
Schweden) 334,7 13,2 S ſchwach. bedeckt

s 200 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Donnerstag 27. Auguſt 1868.
Meteorologiſche Beobachtungen.

25. Auguſt. Morgens 6. Uhr. Nachm. 2 Uhr. e 10 Uhr. Tagesmittel.
Laftdeuck 5546 Par. L. 334/62 Par. L. 885,22 Par. L. 336,00 Par S
Dunſtdruck 1,77 Par. L. 4,60 Par. L. 4/15 Par. L. 3,51 Par, L.
Rel. Feuchtigkeltt 27 7Ct. 70 pCt. s pCt. 60 Et.Luftwärme 13,8 G. Nm. 14,1 G. Rin. 10,6 G. Rm. 128 G. R

Marktberichte.
Magdeburg den 25. Auguſt. Weizen 72—66 Roggen 5756

ChevalierGerſte 57—55 pr. Scheffel 72 Landgerſte 50 46 pr. Scheffel
70 Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Kralles loco ohne Faß

Nordhauſen, den 25. Auguſt. Weizen 2 20 bis 3 2 Moggen
2 5 9 bis 2 I2 Gerſte 1 22 bis 2 5 Haferbis 1 7 Rüböl pr. Ctr. I Leinöl r. Ckr. 18Brauntwein vr. 180 Huart inel. Faß 31 —382

Berlin d. 25 n Weizen loer 72— 83 pr. 2100 Pfd. nach Kua
lität, markiſcher 747, ab Bahn bez. weiß. märk. 26 do. bunt poln. 75—
79 do. pr. Aug. 65 bez. Sept. Oct. 64 bez. Oct. Nov. 64
bez. April Mai 63 bez. Roggen loco neuer pr. 2900 Pfd.
ab Bahn den. ſchwimmend 83--84pfd. 55 7. F. bez. pr. Aug. 55bez. Sept. Oct. 53 be Oct. Nov. 52 i bez. No. Dec.
5 I bes. April Mai 50 be Gerſſte große und kleine 45 94pr. 1750 Pfd. Hafer loco 29-34 warthebrucher 33 ſchleſ. 82
ab Bahn bez. pr. Aug. 82 —82 bez. Sept. Oct. 33 Br. Het. Norbr.
30 bez. Nov. Dec. 30 bez. April Mai 315 bez. ErbſenKochwaare 83— 67 Futterwaare 55--61 F. Winkerrap 76 77 h
Winterrubſen 73—76 F. Rüböl loco 9 Br. pr. Aug. u. Aus
Sept. 9/12 bez. Sept. Oct. e bez. Het. Nov. S bez. Nov.
Dec. 9 bez. Leinöl loco 12 Spiritus loco ohne Faß 199e bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 19 h S be Sept. Oct.bez. Oet. Nov. 17 be Nov. Dec. 177 S de S Wei
zen einiger Umſatz Termine beſſer bezahlt gekünd. 2000 Etnr. Roggen Termine
ſetzten ihre geſtern angenommene ſtelgende Tendenz heute fort namentlich waren
wiederum die ſpäteren Sichten beliebt und mußten neuerdings eg. er. l.
beſſer bezahlt werden t nahe Lieferung im Preiſe unverändert blleh. Das
Geſchäft bewegte ſich dabel in den engſten Greuzen. Locowaare ging weniger un
ſchwimmend dagegen Mehreres umgeſetzt gekuünd. 2000 Ctur. Hafer loed prelshal
tend, Termine in feſter Haltung. Rüböl eröffnete mit billigeren Offerten, ſchließt
jedoch wieder feſter und gegen geſtern wenig verändert gekünd. 100 Ctüur. Stirl
tus ſchloß ſich der feſten Stimmung für Roggen an und ſchließt der Markt nach
einer Preisbeſſerung von ca. wieder matter, immerhin etwas höher als zeſtern.

Leipziger Oel und Probducten Handelsborſe vom 25. Auguſt. Weizen
2040 e6 Btto. loco nach Qual. ung. Waare 66—-79 B. hleſige Waare 70
278 B. Roggen 1920 e8. Btto. loco beſte Waare hach Qual. 57

Bf.: pr. Auguſt Sept. 57 Bf. vr Sept. Oct. 56 Bf. Gerſte, 1680 es
Btto., loco: nach Qual. 49—51 B. Hafer 1200 Btto. locd: alte Wag
re 34 Bf., 31 Gd. neue Waare 30 B. 28 F. Gd. Erbſen 2160 eBtto., loco: 62 67 B. Wicken, 2160 e Btto. isco 58 B. Male
2040 Btto. loco 63 B. 48 Gd. Raps 1800 es Btto. e 78
76 Gd. Rüböl 1 Etr. loco: S Bf. pr. Sept. Oct. v B.b. Leindl, 1 Etr., loco: 129 B. Mohnöl, 1Etr., loco Bf. Spi
Litus 8000 Trälles loco: 201/4 Gd. vr. Het.Mak in gleichen Raten 17

Gd.Breslau, d. 25. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 bez. u. Br.
t O. Weizen welßer 78-90 gelber 74-83 Roßgen 60—69
Gerſte 55 61 Hafer 34—37

Stettin, d. 25, Aug. Weizen 7278, Aug. 80 ——80 bez. u. Br. Sept.Het. 72 bez. Br. u. G. Roggen 52 54 Aug. 53 bez. u. Br. Sept. Ort 58
Bri, i bez. Früh 50 Br. 49 50 bez. u. G. Rüböl e Aug. 9 Br.
Sept. Oct. 9 G. Spiritus 19 Aug. Sept. 18 Sept. Set. 18 be

Hamburg d. 25. Auguſt. Weizen und Roggen feſt. Weizen r Aug. 8400
Pfd. Netto 183 Bancothaler Br. 132 S. r Herbſt 119 Br. 118 G. yr. Oct.
Pov, 117 Br. 116 G. Roggen vr. Aug. 5000 Pfd. Beutto 98 Br. 92 G. er.
Herbſt 88 Br. 87 G. er. Het. Nov. 87 Be 86 G. Hafer ſtille. Räübdl matt
(oco 20 vr. Oct. 20 pr. Mai 21. Spiritus leblos, zu 27 angeboten
Wetter kuühl.

Amſterdam, d. 25. Aug. Roggen auf Termine behauptet vr. Oct. 197 pr.März 191. Raps pr. Oct. 58, pr. April 60 Wetter kühl.
London, d. 25. Aug. Aus NewYork vom 24 d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours guf London in Gold 109 Goldagio 45
Bonds de 1882 112 Baumwolle 30Liverpool d. 25. Auguſt Baumwolle 10—12000 Ballen Umſatz. Unverändert.

Middling Oxleans 11, middling Amertkaniſche 1094 fair Dhollerah 8 middling
fair Dhollerah 2 good middling Dhollerah 7 falr Bengal 6 New falr

Oomra 8, good fair Homra s Pernam 10 Sinyrna 89, Aegypſche I.
Schlußbericht. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und
Export 4000 Ballen. Feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 25. Auguſt Abends am Untervegel
4 Fuß H. Zoll, am 26. Auguſt Morgens ſam Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 25. Auguſt Morgens 2 Fuß Zoll
z heran der Elbe bei Magdeburg den 25. Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß

3 Zoll. tWaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 25. Auguſt 2 Ellen 17 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 25. Auguſt. Die Fonds und Acttenbörſe war heute feſt

auf ſpeknlgtivem Gebiete aber nicht eben belebt viel wurde in Lombarden auch
in Eredit, Lombarden 1860er Looſe waren den auswärtigen Notirungen folgend
de Amerikaner auf ſchlechtere New Vorker Notirungen billiger. Eiſenbahnen
leben ſtill und theilweis matter; viel herabgeſetzt wurden bei lebhaftem Verkehr

die Eoſel Oderberger; auch Anhalter wichen anſehnlich Bergiſch Mäckiſche waren
niedrieger Niederſchleſiſche Zweigbahn höher. Preußiſche Fonds waren ſtill
ebenſo Prioritäten; ruſſiſche waren zu mehrfach höheren Courſen belebt und ge
fragt. Deutſche Anleihen waren heute feſter. Oeſterreichiſche Fonds waren zum
Theil höher namentlich Löſchen; von ruſſiſchen einzeine etwas niedriger; Türken
billiger. Wechſel waren in maßigem Verkehr und mebr gugeboken. Die
Bilance der öſterreichiſchen CreditAnſtalt, welche am Schluß bekannt wurde ſtellt
ſich weniger günſtig als man erwartet hatte Reingewinn 2 Millionen wobei
Linde pan gerechnet und die realiſirten Conſortial Gewinne bereits
einbegriffen ſtad.

Leipziger Börſe vom 25. Auguſt Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1600
u. 500 3 855 G. do. v. 1855 v. 100 à 3 77 G. do. v. 1847 v.
500 a 4 92 P. do. v. 1852, 1855 v. 500 à 4 91 G., do. v. 1858

1862 v. 500 à 49 91 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 4 S.
do. à 100 49 929 G. 500 5 9 106 G. 100 a 5 h 106 G.



Serliner Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 25. Auguſt 1868. Zw
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Erntebericht vom Jahre I868.
(Aus der D. Allg. Zeitung

Da die Ernte bis auf Mais, Spätkartoffeln und Rüben allenthalben ſelbſt in
den Sebirgsgegenden beendet iſt, ſo läßt ſich über das Ergebniß derſelben ſchon jetzt

bei nen hat in Weizen in 17 Regierungsbezirken mit 2343 Quadratmeilen
un gute, in 15 Bezirken mit 3002 Quadratmeilen eine mittle bis gute, in 3 Be

ken mit 664 Onadrätmeilen eine mittle, in Bezirk mit 288 Quadratmeilen
(Gumbinnen) eine ſchlechte; in Roggen in 12 Bezirken mit 1296 Huadratmeilen

ine gute, in s Bezirken mit 1657 Ougdratmeilen eine mittle bis gute, in 15 Be
ken mit 3056 Quadratmeilen eine mittle rk m r(Gumbinnen eine ſchlechte in Gerſte in 7 Bezirken mit 562 Quadratmeilen eine

M hute, in 8 Bezirken mit 468 Qugdratmeilen eine mittle bis gute in 16 Bezirken
h t 3384 Huadratmeilen eine mittle, in 10 Bezirken mit 1883 Quadratmeilen

(Gumbinnen, Frankfurt, Stralſund, Poſen, Munſter, Minden, Lüneburg, Wies-
Jaden, Schleswig Kleh) eine ſchlechte in Hafer in 1 Bezirk mir 21 Quadrat-
ellen eine gute, in 1 Bezirk mit 118 Quadrakmeilen eine mittle bis gute in 20
Bezirken mit 3726 Quadratmeilen eine mittle, in 14 Bezirken mit 2431 Quadrat-
Dellen (Gumbinnen, Frankfurt, Poſen, Bromberg, Munſter, Minden, Düſſeldorf,

Hannover Hildesheim, Luüneburg, Osnabrück, Wiesbaden, Schleswig Kiel) eire
Fchlechte Ernte gemacht. Die Kartoffelernte verſpricht eine gute zu werden im

Regierungsbezirk Koönigsberg, in Weſtfalen, Rheinprovinz und der Landdroſtei Han
norer, eine mittle bis gute in den Regierungsbezirken Potsdam Wiesbaden und
Schleswig in allen andern Regierungsbezirken eine mittle und in Bromberg eine
ſchlechten den andern Ländern des Norddeutſchen Bundes war im Durchſchnitt die
Welzenernte gut bis mittelmäßig, die Roggenernte mittelmaäßig, die Gerſtenernte

nter mittelmäßig die Haferernte gering; Kartoffeln werden meiſt unter einer
J Durchſchnittsernte bleiben.

Saddeutſchland (Baiern, Württemberg, Baden, Heſſen haben reicher
geerntet als die Staaten des Norddeutſchen Bundes, namentlich in Weizen Dunkel

nd Roggen auch die Gerſtenernte war erheblich größer, nur der Hafer hat guch
hier mehr oder weniger verſagt. In Kartoffeln wird man eine mittelgute Ernte

machen.miha der öſterreichiſchungariſchen Monarchie hat in Böhmen der Weizen im
Durchſchnitt ein Zweidrittel der Roggen etwas mehr als eine halbe Gerſte eine
halbe Hafer eine Dreifünftel bis Zweidrittelernte geliefert, wahrend Kartoffeln

einen guten Ertrag in Ausſicht ſtellen. Nordböhmen hat ſeinen Bedarf nicht er
zeugt. Mähren hat im allgemeinen eine gute Ernte gemacht. Jn Schleſien war

er Weſen gut, Roggen und Sommergetreide mittelmäßig Kartoffeln gut Jn
Ober und Rieder Oeſterreich hat das Wintergetreide eine reiche Mittel Som

mergetreide eine ſehr mittelmaäßige Ernte geliefert; Kartoffeln verſprechen gute
Ernten. In Steilermark und Krain war der Ertrag in Getreide gut in Karnten

dagegen nur mittelmäßig. In Galizien war nur die Weizenernte gut, die Roggen
und Gerftenernte ſchlecht, die Haferernte ſehr mittelmäßlg. In der Bukowina hat
man nur mittelmäßig geerntet, mit Ausnahme von Mais und Kartoffeln, welche

einen guten Ertrag verſprechen. Jn, Dalmatien war die Ernte in allen Getreide
arten gut. In Ungarn ergiebt ſich im allgemeinen für Wintergetreide eine mittel

ter für Sommergetreide dagegen eine mittle Ernte Mais verſpricht einen ſehr
guten Ertrag. Die Hualitaät des Weizens und der Gerſte läßt viel zu wünſchen
übrig. Die diesſährige Ernte ſtellt ſich bedeutend ungünſtiger heraus als die vor
jährige immerhin hat Ungarn ſehr bedeutende Quantitäten Getreide, insbeſondere
auch Roggen zur Ausfuhr übrig.

In Rumanien war die Weizenernte faſt ebenſo reich wie im vorigen Jahre
ch iſt die Qualität minder befriedigend. Gerſte und Hafer haben einen mittel

guten Ertrag gegeben Mais verſpricht ſehr lohnend zu werden.
Rußland hat im Durchſchnitt ſehr gering geerntek. Namentlich in den eigent

ichen Kornkammern des Reiches, in Pordweſtrußland und den Oſtſeeprovinzen war
die Ernte im wahren Sinne des Wortes troſtlos. In vielen Gegenden hät man
von 100 Laſt Ausſgat nur 10 Laſt wieder geerntet. Gut bis mittelgut waren die
Ernteertrage nur in Beſſarabien, einem Theile der donſchen Gebiete Jeniſſeisk,
Simbirsk, Orel, Sibirten, Twer, Kaukaſien, Aſtrachan, Aſow. In Polen war
die Weizenernte ſehr zufriedenſtellend die Roggenernte dagegen ſehr gering die
Sommetgetreideernte auf gutem Boden mittel ßig, auf lelchtem Boden gering.
Kartoffeln verſprechen einen leidlichen re Hiernach wird Rußland keine Ge
treide re ſee haben, ſich vielmehr in die Nothwendigkeit verſetzt ſehen, ſolches
einzuführen.

In Frankreich hat man durchgaängig mittelgut geerntet. Weizen lieferte einen
Durchſchnittsertrag, doch iſt er vielfach grau und “glaſig; Roggen und Gerſte zu
Friedenſtellend, Hafer ſehr mangelhaft, Kartoffeln unter mittelmäßlg. Das ſüdliche
Frankreich hat weit geringer geerntet als das nördliche und mittle.

Holland und Belgien erfreuten ſich einer guten Getreideernte.
n mavien hat in Wintergetreide mittelmäßig, in Sommergetreide ſehr ge

ring geerntket.Italien war die Getreldeernte vollkommen zufriedenſtellend nur im Süden
Hat ver anhaltende Regen, und in der römiſchen Campagna haben die Heuſchrecken

eine totale Mißernte verurſacht.
In Spanien und Portugal hat man wieder ebenſo gering geerntet wie im

h ſodaß beide Länder faſt den ganzen Getreidebedarf von auswärts be
ziehen müſſen.

England hat in Weizen entſchieden reicher geerntet als in vorigen Jahre auch
iſt die Qualitat des guf ſchwerem Boden gewachſenen Kornes vorzüglicher. Gerſte
hat einen Mittelertrag bei guter Qualitaät, Hafer, Bohnen und Erbſen haben unter

einem Durchſchniktsertrag gegeben. Die Kartoffeln und Durnirsernte wird ſehr
M gering ausfallen. Jn Schottland war die Weizen Gerſten und Haferernte noch
M eſſer als in England, dagegen ſind die Kartoffeln theilweiſe mißrathen. Jn

Seb war die Weizenernte gut, die Haferernte mittelmäßig; Kartoffeln ſtehen
M dvuünſtig.
e Tun Amerika hatte man zwar der Fläche nach 10 15 Prvoe. Weizen mehr an

gebaut als im e Jahre der Ertrag iſt aber doch nicht größer als der vor
äaährige, die Qualität geringer. Nur in Californien hat man uberſchwenglich reich

Heerytet. Man ſchätzt die WeizenErnte auf das Doyvelte des vorigen Jahres und
nimmt an, daß von derſelben 15 Mill. Buſhel ausgeführt werden können Roggen

und Gerſte haben nicht den gewöhnlichen Durchſchnitts Ertrag gelkefert. Hafer
und Erbſen hat die Hitze und Durre zu Grunde gerichtet. Mais wird ein Drittel
weniger als im vorlgen Jahre geben.
werben e hat die Weizen Ernte 1 Mill. Buſhel weniger geliefert als im

Jahre.
Im Hurchſchnitt aller Länder iſt die Weizen Ernte in Quantitat eine gute,

in Qualität eine mittelgute, die RoggenErnte eine mittle, die GerſtenErnte eine
ziemlich weit unter dem Durchſchnitt gebliebene die Hafer Ernte eine geringe ge

worden. Mais verſpricht zwei Drittel einer Burchſchnitts Ernte während Kar
toffeln um eg. 10 Proe. hinter einer ſolchen zuruckbleiben werden. Jm Ganzen iſt
die diesjährige Ernte eine ungleich reichere geweſen als im vorigen Jahre doch
nd Roggen Gerſte und Hafer mehr oder weniger ünter dem Durchſchnitt geblie
den und nur Mahren, Schleſten, Ungarn Süd Deutſchland und Amerika haben
n der eigentlichen Brod Frucht Deutſchlands, dem Roggen zur Ausfuhr übrig
es giebt auch große Länderſtrecken welche ihren Bedarf an Roggen bei weiten
n erbaut haben ſo Oſtpreußen, Nordböhmen, Gallzten der überwiegende Theil
Rußlands Dazu kommt noch die im Ganzen doch geringe Kartoffel Ernte deren

in 1 Bezirk mit 288 Quadratmeilen

Zweite Brilage zu 200 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchkechen Verlage).
Halle, Donnerstag den 27. Auguſt 1868.
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Ausfall durch Getreide gedeckt werden muß; ferner der ungeheure Mangel an Vieh
futter aller Art Rauchfutter, Stroh, Kartoffeln Ruben. Da ſich dieſer Mangel
nicht auf einzelne Länder beſchränkt ſondern über ganz Europa verbreitet iſt ſo
kann auch in den angegebenen Futtermitteln nirgends eine Aushulfe ſtattfinden, ſon
dern das Minus muß nach dem, was die Oelkuchen nicht zu decken vermogen, durch
Getreide ausgeglichen werden. Zu uberſehen iſt ſchließlich nicht, daß es faſt nir
gends mehr auch nur einigermaßen belangreiche alte Getreide Vorrathe giebt und
daß infolge deſſen ſchon jetzt ein Theil der neuen Ernte aufgezehrt iſt.

Petroleum.!
Berlin 25. Auguſt): Raffinirtes (Standard white) per Etr. mit Faß loco

79, Sept. Oct. 7 Bf. Oct. Nov. Z. Bf., Nov. Dec. 7 Bf. Ham
burg: Sehr flau, pr. Auguſt 12 pr. Sept. Dec. 139.. Bremen: Raffi
nirt Standard white, loco 59. pr. Oct. 6 Antwerpen: Niedriger.
Weiße Tyre loco 50—50 pr. Sept. 50, pr. Sept. Dec. 51. Geſchäft ruhig.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 27. Auguſt

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. S Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 105.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 18.
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2—68 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. s im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Sulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 722 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der „gold. Roſen.
Peſtalozzi Zweigverein für Halle und Umgegend: Ab. 8 Generalverſammlung

im „„Kronprinzen“!.
Schachclub: Ab. 7 in Schluter's Reſtauration.
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7— 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Mannergeſangverein: Ab. 8-— 10 Uebungsſtunde im Pargdies.
Fabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Fekertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bader zu jeder Tageszeit.

Bisenbahnfahrten. (C Courterzug S Schnellzug P. Per
ſonenzug G gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 560 M. Vm. (D), U. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. N. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (G) 7 U. 25 M. Vm. 9 u 30 M. Vm.
1 U 20 M. Nm. (D), 4 U. 15 M. Nm. (2), 7 U. 20 M. Ab. 8 U.
45 M. Ab. (S).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.
ſ. U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. G übern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts. (D).

Gottingen (über Rordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. (T. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 u. 30 M. Vm. (D), 11 U. 3 M. Vm. (S)
u. 50 M. Nin. 711. 45 M. Ab. bis Gotha 11 u. 8 M. Nehts. S).

PWergonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Pchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Auguſt.

Hr. v. Wiſchero mm Fam. a. Poſen. Hr. v. Apreleff in. Fam.
u. Dienerſch. a. Petersburg. Hr. v. Wedekind m. Fam a. Hannover. Hr.
Bremme w. Frau a. Wuürzburg. Hr. Direct. Scheuffler g. Eiſenach. Hr.
Rent. Bohl g. Königsberg. Hr. Wilcke m. Frau g. Altendurz. Hr. Fabrik.
König a. Bremen. Die Hrrn, Kauft. Eſcher g. Baſel Weier a. Nurnberg,
e Mannheim Fiſcher a. Dresden Lindner a. Magdeburg Eckholt
a. Hamburg.

Stadt Türien. Hr. v. d. Burg m. Fam. u. Dienerſch. g. Potsdant. Hr.
Pr. Lieut. a. D. v. Jager a. Cöln. Die Hrrn. Kaufl. Roſt a. Sömmerda
Schwemmer a. Nürnberg, Schmidt a. Magdeburg, Brandes a. Bremen, Bött
cher a. Ohrdruff, Wohlgemuth a. Mainz Reitemeyer g. Carlsruhe Motten
bach a. Aſchaffenburg, Bolver a. Creuznach, Roſenſtock u. Weinzweig a. Berlin.

Goldner Riüng. Hr. Pfarr. Natar a. Düſſeldorf. Hr. Stud. theol, Oettli
g. Gottingen. Die Hren, Kaufl, Braune, Mareuſe u. Hitelmann a Berlin
Heine a. Leivzig Baum g. Plauen Hirtel g. Potsdam Ganſen a. Dresden
Brandt a. Hamburg, Offenbach a. Reichenbach.

Goläner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Ebert a. Heiligenſtadt. Hr. Partik. Fahnert
g. Schwibus. Die Hrrn. Kaufl. Kamper a. Gotha London g. Dresden Ro
ſenheim a. Berlin, Elkan a. Coburg, Völker a. Leipzig, Schmidt a. Magdeburg
Köhler g. Deſſau

Stadt Hamburg. Hr. Graf Luccheſine a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Graf
v. d. SchulenburgWolfsburg g. Braunſchweig. Hr. Landrath v. Stülpnagel
m. Gem, g. Belzig. Hr. Partik. Baron v. Meyſenberg m. Gem. a. Berlin.
Hr. Amtin. Schubert a. Siebeneichen. Hr. Braumſtr. Jaſchke g. Wien.
Die Hrrn. Kaufi. Steinheil a. Reutlingen Stavenhagen a. Zwickau Ferrari
U. Wolffheim a. Berlin Herbſt a. Leipzig Gebhardt a. Mainz Engeler a.
Altong, Schmidts g. Gladbach, Winkler u. Harms a. Bremen.

Kronprinz.

Mente's Wötel. Hr. e Laage m. Fam. a. Eisleben. Hr. Dr.
med. Haſeloff m. Frau u. Hr. Monteur Heerwagen g. Berlin. Hr. Zucker
Fabrik. Crahe a. Stößen. Frau Rent. Hirſchmüller m. Sohn g. Potsdam.
Die Hern, Ingen. Schneider a. Düſſeldorf u. Opitz a. Berlin. Hr. Baumſtr.
Geſtewitz a. Bitterfeld. Frau Wandau g. Nordhauſen. Hr. Rittergutsbeſ.
Baron v. Hoxforth m. Bedien. a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Herzheim g.
Jeßnitz Stark a. Frankfurt al M., Meiſter g. Düſſeldorf, Mund a. Dresden.

Goläne Kose, Die Hrrn. Kaufl. Waſſerhuhn a. Frankfurt g M. u. Wagner
a. Torgau. Hr. Pharmac. Landfermann a. Dresden. Hr. Chemik. Schletter
a. Luckenwalde.

RKusstscher o. Hr. Landſyndik. Grodh u. Hr. Dr. jur. Grodh g. Roſtock.
Hr. Mühlenbeſ. Oelſchlgeger a. Rödigen. Die Frauen Willkings Jacoby u.
Pabſt, Privat. a. Hamburg. Die Hrrn. Kauſt. Salomonsky a. Berlin, Meye
a. Zeitz Hitzenrokh a. Magdeburg Rollbuſch g. Schleiz Broske a. Bremer
haven, Muns a. Wien



Hekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Kaufmann Johann Heinrich

Wilhelm Kerſten jun. hierſelbſt gehörige,
im Hypothekenbuche von Halle Vol. III. No.
76. auf die Handelsgeſellſchaft Kerſten S
Dellmann zu Halle eingetragene Grundſtück:

Ein in der großen Ulrichsſtraße belegenes
Haus nebſt Seiten und Hintergebäude,
Hof, Einfahrt und dem ganzen Röhr-
waſſer,

abgeſchätzt auf 21,137 15 u zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 30. December 1868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Halle a/S., den 10. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

Schkeuditz
Die dem Gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm

Kriehmichen und deſſen Ehefrau Marie
Roſine gebornen Tranſchel zu Horburg
gehörigen Grundſtücke, als:
I. Ein Nachbargut an Haus, Hof, Scheune,

Stall und Garten zu Horburg,
B. ein Stück Krautland im Möritzſcher

Kohlgarten,
D. 14 Morgen 44. [)Ruthen Land in Hor-

burger Flur, Planſtück Nr. 32b. der Karte,
V. 3 Morgen 78 [Ruthen Feld und Wieſe

in den Sauerwieſen der Flur Möritzſch
von Nr. 150 des Flurbuches,

P. 84 DRuthen Land in Horburger Flur,
Rodeland, Nr. 14 der Karte,

abgeſchätzt auf 6396 21 8 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 30. December d. Js.
von Vormittags II Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1,
ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Auction.Dienstag den S. September d. Js.
und die darauf folgenden Tage von Vormit-
tags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an, ſollen
im hieſigen Arbeitshauſe (Strafanſtalt) ver
chiedene Militär Bekleidungs und
AusrüſtungsGegegenſtände, und zwar

CIrCA e

700 Ellen grünes Tuch,
800 graues Tuch,
1800 Drillich,
700 Donmeſtique,

du 800 Futterleinwand,
ferner 1700 Stück Waffenröcke,

1300 Tuchhoſen,
650 Tuchmäntel,
980 leinene und 5600 Drillich Hoſen
700 Faſchinenmeſſer,
480 lederne Helmhauben,
670 Torniſter,

2200 Patronentaſchen,
1700 Mützenſchirme,
2000 blecherne Patronenbüchſen,
680 blecherne Kochgeſchirre,

ein zweirädriger u. 2 vierrädrige Wagen,

Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage

Quantität Meſſing und altes Eiſen, ſowie eine
größere Partie ächte Goldfranzen und Gold
treſſe 2c., an den Meiſtbietenden gegen Baar
zahlung öffentlich verſteigert werden.

Rudolſtadt, den 20. Auguſt 1868.
Jm Auftrage des Fürſtlich Schwarzburg.

Miniſteriums
Roehler, Hauptmann a. D.

Auetion
von Weiſtwaaren.

Freitag den 28. Auguſt und folg.
Tags, jedesmal von Vormitt. 10 Uhr
an bis Abends 6 Uhr, verſteigere ich gr.
Ulrichsſtr. Nr. IS wegen Nachlaßregu
lirung eine groſte Partie fertige ele
gante Weißwaaren, als:

geſtickte Mull-, Tüll- u. Salon Kleider (gr.
u. kl.), Hemden, bunte Hemden-Einſätze, Che
miſetts, Moirée-Röcke, Crinolines, Kragen,
Aermel, ächt franz. Waſch Spitzen, Hauben,
prachtvolle Schleier u. Corſets mit u. ohne
Naht, f. Taſchentücher, ſchwarzſeidene ſchwere
orientaliſche Beſätze u. Frangen, ächte Stick
garne, kl. u. gr. Teppiche u. dgl. m.

M. Brand
KreisAuctions-Commiſſarius u. gerichtl. Taxator.

Ritterguts Verkauf.
Jch beabſichtige mein im Mansfelder See

kreiſe an der Eiſenbahn zwiſchen Halle a/S. u.
Eisleben gelegenes Rittergut und Amt Erde
born, wozu ein Areal von 1033 Morg. 148
[DRuthen gehört, mit meinem Antheile an der
dortigen Zuckerfabrik, zu verkaufen.

Selbſtkäufer wollen ſich dieſerhalb direkt an
mich oder an meinen Bevollmächtigten, den
Herrn Juſtiz- Rath Bindewald in Eisle
ben, wenden.

Bohrau bei Oels, den 24. Aug. 1868.
Graf F. von Schwerin.

Bekanntmachung. Jn
Die Anfertigung der Subſellien in die 2

Klaſſen der Schule zu Radewell ſoll Don unter
nerstag den 3. Septbr. Abends 6 Uhr an de
Mindeſtfordernden vergeben werden. Zeichnun 2
und Anſchlag, ſowie Bedingungen können v elnen
her eingeſehen werden. Die Ortsbehörde Urbeit

iEin Fabrikgrundſtück n
mit 8 Pferde Dampf und 4 Pferde Wiſſ ſtand
kraft, in ſchönſter Gegend Thüringens, an en Karte
Hauptſtraße und project. Bahn gelegen, biéhtt
Streichgarnſpinnerei, jedoch paſſend zu jeder an
dern induſtriellen Anlage, iſt mit oder ohn
Spinnmaſchinen zu verkaufen oder zu verpahh
ten durch

Ferd. Walter, techn. Büreau, Leipzig.

Geschäfts auf.
Von einem jungen zahlungsfähigen Kaufmann
wird in einer größeren Provinzialſtadt Sachſen
der Provinz Thüringen oder Hannover, ein an
gebrachtes, nachweislich ſich gut rentirendes Ma
terialwaaren Geſchäft zu kaufen geſucht u. kam
Betreffender ein Kapital von 4 5000 ſofott
zur Verfügung ſtellen. Gefällige FrancoOffet
ten ſind unter Chiffre S. O. 14 an Hertn
H. Engler's Annoncen Bureau in Leipzig

einzuſenden. auchFür ein Leipziger Manufakturwaaten Ge

ſchäft en gros wird ein Lehrling geſucht. Adteß
ſen unter der Chiffre W. 27. befördert Ed. 2
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Für ein Tuchgeſchäft Nordhauſens wird
zum ſofortigen Antritt ein tüchtiger Commis
geſucht. Anmeldungen unter H. S. beſödert
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein junges, anſtänd., im Nähen geübt Mi
chen mit guten Schulkenntniſſen ſucht in oder
außer Halle Condition in einem Laden. Na
heres bei Lüttig hier, Kuttelpforte Nr. 2.

Auction.
Mittwoch den 2. Sept. d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

ſollen im Saale des Schloßgartens zu Zörbig
Umzugshalber verſchiedene gut gehaltene Maha
goni Möbel, Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
auch etwas Betten und Tiſchzeug, öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Es kommen zum Verkauf:
3 Sophas 1 Schreibſekretär, 1 Kleiderſekretär,
1 Kleiderſchrank, Kommoden, 1 Couliſſen u.
andere Tiſche, 1. Dutzend Rohr und 2 Korb
ſtühle, mehrere Spiegel, 1 Schreibtiſch mit Auf
ſatz, 2 Wanduhren, mehrere Gartenſtühle nebſt
Gartenbank; außerdem Porzellan und Glas
ſachen, eiſernes u. irdenes Kochgeſchirr, 1 kupfer
ner Waſchkeſſel, verſchiedene Waſchfäſſer, Eimer,
auch Mehl und Futterkaſten, 1 Küchentiſch
u dergl. mehr.

Die Sachen ſtehen im Saale ſchon vom 28.
Aug. ér. ab zur Anſicht aufgeſtellt.

Grundſtücks-Verkauf od. Verpachtung.
Ein Streckengrundſtück mit maſſiven Wohn

häuſern und Niederlagsſchuppen, unmittelbar an
ver Elbe belegen, wo bedeutender Schifffahrts
Verkehr ſtattſindet und welches die Berechtigung
zur Erhebung von Aus und Einladegebühren
beſitzt, ſoll wegen vorgerückten Alters des Be
ſitzers ſofort unter annehmbaren Bedingungen
verkauft oder verpachtet werden.

Das Grundſtück, welches ſich zu allen kauf
männiſchen und insbeſondere zum Betriebe von
SpeditionsGeſchäften eignet, liegt dicht an der
Elbbrücke einer Stadt von circa 100,000 Ein
wohnern iſt ſeither und auch noch jetzt zum
Aus und Einladen kaufmänniſcher Güter, ſo
wie zum Holz und Kohlenhandel benutzt und
wird auch Reſtauration darin betrieben. Nähere

O. Aus
in Magdeburg,

Altes Brückthor Nr. 2.

Einige Kapitalien von 3000 bis 400
außerdem noch eine Anzahl Trommeln, Sättel, abwärts weiſt auf gute Hypothek nach
Geſchirre, verſchiedenes Lederzeug, eine große G. Martinius.

Eine ganz perfekte Köchin wird für eine feine
Weinreſtauration zum 15. Octbr. geſucht. Nur
ſolche mögen ſich melden, die ſchon ähnliche Stel
len bekleidet haben. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Wir ſuchen für die Gegend von
Halle a/Saale einen tüchtigenAgenten für den Verkauf unſerer
landwirthſchaftlichen Maſchinen, na
mentlich der ſehr gangbaren Futter
ſchneid- und Dreſchmaſchinen.
J. P. Lanmz G Co. in Mannheim

Wir ſuchen einen Lehrling.

Halle. Teuſcher Vollmer.
Ein junger Kaufmann,

der in einem Detail- Geſchäft ſeine Lehrzeit been
dete ſolid u. fleißig ſein muß, gut empfohlen
wird und kleine Reiſen mit machen kann, fin
det Stellung. Näheres bei Herrn H. Bäntſch emf
Steinweg und TaubengaſſeEcke.

In einer ſtillen gebildeten Familie finden n
Michaelis 2 3 kleine Knaben, welche de Wie
Schulen beſuchen ſollen, ſorgſame Aufſicht undNachhülfe in Schularbeiten auch ſolche Kinder preiſe

von nahen Ortſchaften, welche mit Mittagstiſch
für den Winter beköſtigt werden ſollen, finden
daſelbſt Aufnahme. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. a 2 vZeit,

Es wird für eine geiſteskranke Dame eine ſind
ältliche, zuverläſſige Perſon als Wärterin g. erfra
ſucht, die auch im Hauſe einige Arbeit u Expe
übernimmt. Ed. Stückrath in der Exp e
d. Ztg. ertheilt nähere Auskunft.

e S e eFür mein ColonialwaarenDetail ar
geſchäft ſuche pr. 1. Octbr. er. einen
ſlotten Verkäufer in geſetzten Jahren. Me

Zeitz, den 24. Auguſt 1868.
W. A. Ochl er.

e m. ze W e h eitoEin tüchtiger zweiter Verwalter wird e
ſofort zu engagiren geſucht

Schmeerſtraße Nr. I.



Frau Velice Weber aus der franz.
Schweiz giebt franzöſ. Unterricht na

Jnternationaler Congreß für Alterthumskunde und Geſchichte zu Bonn
die 2 unter dem Ehrenpräſtdium Sr. K. Hoheit des Kronprinzen von Preußen mentlich im Converſiren. Geſtützt auf das Ur
Don 14. 21. September 1868. n eines durchaus competenten Mannes rin den Max ich ſie als eine Dame empfehlen, die ihre Mutdiejenigen Vereine und Perſonen welche der Alterthumskunde und Geſchichte oder ein Jn ne e daſſelbe ihre Kräfte und ihr Intereſſe widmen, ſind eingeladen ſich an den e en r e ſpricht, ſondern
de Arbeiten und Excurſionen des Congreſſes zu betheiligen. Den als Mitglieder des Congreſſes Ach finren et ihr einige Penſtongitinnen

durch ihre Karte ſich Ausweiſenden gewährt eine große Anzahl deutſcher franzöſiſcher, belgiſcher und freundliche Amahme venen ſie eine watterkt
ſoll indiſcher Eiſen bahngeſellſchaften ſehr bedeutende Preisermäßigungen. Der unterzeichnete Vor e Pflege uſichert t

Waſ. ſtand überſendet deshalb ſchon jetzt den ſich unter Beiſfügung von drei Thlr. Anmeldenden die Ihre Wo ung iſt Neue Promenade im Hauſe

v Karte und das Programm Bonn, im Auguſt 1868 der Herren Klinkhardt S Schreiber

s e 2 e ä 9a Der Vorſtand des internationalen archäologiſchen Congreſſes. e
r ohne

Im C V nd Zahn kranke Lehrerpzig. vom 1. Sept. ab Hontag, Mittwocks und Freitag von 23 Uhr. nr. Hohl. Ein in den Realfächern tüch-

man tiger Lehrer im Alter von 25 bisn Berlin- Anbaltische Disenbahn. J wir für eine döbere tes
nern Vom 1. S b b wird in d ü niſche Lehranſtalt in Sachſens Man om 1. September c. ab wird in den Zügenkam 6 Uhr früh Berlin agr Wiſch u ar e (ſpeciell für das Penſionat) zu
ſofort 6 Uhr 10. Abends von Halle in Berlin 11. Abends, 9m 3 Uhr 5. früh von Bitterfeld in Leipzig 4 z früh, r n tHer 6 Uhr Abends von Leipzig in Bitterfeld 6. Abends, gteich. Der en m chri

e Befrderang in IV. Wagenklaſſe von allen Etat e Linen henen von Zeugniſſen u. Angabe des

auch örderung in IV. Wagen o z 5e Berlin den 22. Auguſt 1860 ſeitherigen Wirkungskreiſes be
Die Mirection. fördert S W. e nr i noncen- Expedition von SachseDie erſte Sendung von Prima Peru- Guand ſowie von aufge e o. e l

e ſchloſſenem Peru-Guano iſt eingetroffen und empfiehlt ab Bahnhof
s Cöthen und von hieſigem Lager zu ſoliden Preiſen Ein tüchtiger Jngenieur als Aſſocie mit

7 CapitalEinlage von ca. 5000 zur Grünſöcdert Gröbzig.

Haasenstein Vogler.
en urkem.

Anboncen- Expedition.

Zeitungs-Inserate
werden prompt vermittelt

unter Berechnung n den Originalpreiſen
in die

Zeitungen aller Länder.
Zeitungs Verzeichniſſe gratis franco.
Belegblätter über jede Jnſertion.
Rabattvortheile, ganz nach den bei den Zei

tungen ſelbſt geltenden Uſancen.

Hamburg
gr. Johannisſtraße 14.

Berlin, Leipzig,Gertraudtenſtraße 7. Markt Thomasg. 1.

Frankfurt a M.
gr. Gallusſtraße 13.

und 26er Beſchlag, 2 Wölfe, 2 CylinderFein60 Weinoxhofte und
30 Heringstonnen

ſtehen zu verkaufen bei theilweiſe nur Jahr im Be
Carl SchunkKe in Lefpzig.

gut erhalten,
triebe, verkauft

G been Ferd. Walter, techn. Büreau, Leipzig. engliſche 1354
enin usſchußCigarren, rein amerik. 8 eitſch empfehlen wir beſtes engl. und franz. e e 5 italieniſche 162ſch Taback, 5 pr. Mille, ſind wieder ſind zu verkaufen. Briefe kranco gegen franco.Jagd-Pulver,

wpatent-Schroot in allen Nummern
ieimme e Bäeler,vorräthig bei
Bahnhofſtraße Nr. 11.

m Zänahütehen und. Ladeprropte
tun e erhalten Fabrik Eiſenbahnſchienen in Längen bis 21 2
Inder prei C pr. Ctr.iſt Gebrder Sröhnhmer, Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13.
inden Neumarkt u. PromenadenEcke. Alte und neue Zinkabfälle, altes Eiſen Ku

pfer, Meſſing und Blei werden zu den höch
ſten Preiſen gegen baar gekauft2 vollſt. Betten, das eine nur kurze

Zeit, das andere gar nicht benutzt,i ein ſind Umtzugshalber zu verkaufen. Zu Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13.

in ge e erfra eit mit e Wig d Stuckrath n der Stein und Braunkohlen in jeder Quantität,
Exped Brennholz in Klaftern und gehackt billigſtHalle a/S. Merſeburger Chauſſee 13.u Zur WBeachtung.

Wein, Bier u. Med.-Korke, ſowie Korkh kann wieder 20 Etr. reinſtes Ka mm mn Ifett ablaſſen. r. ſpunde billigſt in der Fabrik
n. Stutzbach S Schuchardt, Harz 14.Meinen Abgebern zur Nachricht daß ich für

Bache imund neue Zinkabfälle jetzt 4 bis 5. pr. enetto Caſſe zahle. r
Heinrich r Zinkſchmelzerei,

Berlin, Kaiſer-Str. 5.

Zwei neue elegante Pianinos
ſowie mehrere gebrauchte Piano-
Torte ſtehen billig zum Verkauf

Leipzigerſtraße Nr. 29.
wird

I.

Baſel, Wien, nie ſtehen auf Wunſch vorher zu

Freie Straße 54. Wollzeile 9. S Dienſten

S Für Streichgarnſpinnereien!200 Syrupto nnen, 2 Sortimente 42“ breite Krempel mit 20er

ſpinnmaſchinen, 2 Handfeinſpinnmaſchinen
Zwirnmaſchinen, 1 Eentrifuge, div. Haſpel c.

dung einer Maſchinenfabrik event. Eiſengießerei
in der induſtriellſten Gegend Thüringens ge
ſucht. Dampf und Waſſerkraft, entſpre
chende Lokalitäten und Grundbeſitz, ſowie dje
günſtigſten Vorbedingungen vorhanden. Nähe
res durch
Ferd. Walter techn. Büreau, Leipzig.

Amnnonce.
Für ein Schnitt, Material u. Kurzwaaren

Geſchäft wird zum ſofortigen Antritt bei hohem
Salair ein junger Commis mit guten Zeugniſ
ſen, der ſeine Lehrzeit erſt kürzlich beendet hat,
zu engagiren geſücht. Nähere Auskunft werden
die Herren C. Hofmeiſter S Co. in
Halle a/S. zu ertheilen die Güte haben.

S S e 37Vorzügliche Leikbibliotheken,
gebunden und ſehr gut erhalten, e
à Band nur 8. Sgr. baar.

Eine deutſche Leihbibliothek 8369 Bde.

Conrad Prall in Hamburg.
e

Chamottſteine,
doppelt gepreßt, in vorzüglicher Waare, offeriren

ab Berlin
9 4 2 (engl. Form) 1000 Stck. ca.

60 Etr. 30
10“, 5 2 1000 Stck., ca. 80 Ctr. 35
Platten, Keſſel- und Formſteine

nach Zeichnung.

PorzellanManufactur
P. Adolph Schumann.
Berlin. Alt- Moabit 23.
Zwei große ganz gute Fäſſer zu Waſſer und

dergl. ſind wegen Mangel an Raum billig zu
verkaufen Schulgaſſe Nr. 33.



von I an.
auch vorzüglich geeignet zu Damen und Kinder-Jaquetts, beſte Waare,

20 Sgr. an. I. G San r. U

Winter-Bukskins und Rattinees,
niederländ. Fabrikat, beſte Qualität, zu Herren, Damen und Kinder-Garderobe,

Double und Schlafrock-Stoſſe,
2 B. E. breit, a Elle

2 B. E. breit, die Elle von nur
richstrasse 24,

brt. Ripps u v Qusl. berl. E. à t breit. ren war t h Muſter
Ripps anglais rgandis v. o.Kipps virginia, do. s Thybet in ſchwarz u. coul. prima Qual. i

Phugre d ſchottiſch 9 Sonne e Wege do. 8ipps lustre o. 6 I. ophabezug, reine Wolle do. 20Mohair Iustre, do. 67 Leinen in Bielefelder, Creas, Hetrnhuter v. 3 an.
do.Mix lustre
do. weiß undAlpacea lustre,

net I. LHachmir do. ſchottiſch 4 1 desgl. reizende Stickerel mit ſchweren Franzen zGretonne, prima Qual. brill. Farben 5-5 Doppehlustr e 4 1 gewirkter Long-Ohales in den neueſten Farben 8
Matländer Taffet, prims Qual. Doppel-Gast nete 3 1 desgl. franz. prachtvoll ſchön
Mailänder Ripps e süſrüin g. 2 3 (1 desgl. Grand Fonds IILattune, waſchech', ſchönſte Muſt. 392 3 FSatin, Wallis, Dimitty, prima Qual. 4. 1 desgl. herrliche Deſſto 15
Fiqué, do. do. 5—5 (Chikkon, do. 324 Angoratueh, echt engl. Fabrikat prima 5 15

Louis Sachs,
24. Grosse UIrichestrass e 24.

breit. Piqué in halb ganz u. gerauht 4—6
1 Gachemir-Tischdecke in reiner Wolle 1 71
1 Damast Bettdecke prima Qual. von 1 10
1 Unterrock, abgepaßt mit reiz. Bordüren von
I kFique- Unterrock e wvwvon 5 n

Vmschlagetuch, reine Wolle von 1 5
I schwarzes Cachemirtuch mit Stickereien

und ſeidenen Franzen von 2 20 a

Filz- und Seidenhüte
in großer Auswahl zu billigen Preiſen.

Rudolph sachs Co.Hutfabrik, Nr. 45 gr. Ulrichsſtraße r. 45.
Die Filz- n. Sridenhnt- Fabrik v. I. Wedding
empfiehlt ihr Lager von Herren Seidenhüten von 1 10 an
bis zu 3 Feine ſteife graue Filzhüte in der beliebten Bismark S J

Form von 1 10 bis zu Hohe, ſteife, feine, graue Filzhüte, in engliſcher und
franzöſiſcher Fagon von 20 an bis zu Feine weiche Filzhüte von 25
an bis zu 3. Getragene Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen und fran
zöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert.
Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

L. Weddins- Leipzigerſtraße Nr. 5. u. 15.

a UHülsbergs Tannin-Balsam- Seife
iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. Mentze, Schmeerſtraße 36 und bei
F. Laage G Co., Hertenſtraße 11, ächt zu haben.

Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.

Berlin, d. 11. Auguſt 1867. C. G. Glsberg.
Biünedel Wiegner, gr. Ulrichsſtr. 50,

empfehlen ihr Lager

technischer Gummi- u. Gutta-Peércha- Waaren,
als: Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche

zu Waſſer, Gas und Säureleitungen ec, ec., wie auch Sreibrieme von Gum-
mi, Gutta-Percha und beſtem Kernleder.

PEstragon-Desig à Quart 2 empfiehlt, als vorzüglich zum Einmachen
geeignet, die Eſſig- Fabrik

von W. Neinel, Dachritzgaſſe 7.

n

Mitreuter'sche Wanzentinetu,
Das bereits anerkannte beſte Mittel zur gänf

lichen Vertilgung der Wanzen. Jn Flaſchen
nebſt Gebrauchsanweiſung à 5 empſiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Besten, fräschen Engl, Stet-
tümn. Pomrn. Portland- Cement

empfehlen billigstalle a/S. G. G. Frätsoch G Co
9Handwerker-Hildungs- Verein.

Sonntag den 30. Auguſt
Grosses

Vocal- u. Instrumental- Cohee
in Miillers Bellevue.
Anfang 7 Uhr. Entree 3

Nach dem Concert Ball
Ein Hirtenhund iſt zugelaufen und kann

gen Erſtattung der Jnſertionsgebühren u. u
terkoſten abgeholt werden in Wurp. Nr.

Ein ſchw. Pudel zugelaufen in Ticthe
Nr. 8. Gegen Ausl. baldigſt abzuholen.

Verloren 2 Kopfnetze in Papier geſchah
gen. Gegen Belohnung abzugeben in de
Bäckerei des Herrn Jäckel, gr. Steinſtraße

SSSO&OSSAGACGCbſPlſ&luguuus

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 5, Uhr ſtarb nach fünfwö
chentlichen Leiden unſer guter Vater und Groß
vater, der ehemalige Gutsbeſitzer Johann Cat

Horn im beinahe vollendeten neun und ſieh
zigſten Lebensjahre an Entkräftung.

Ruhig, wie er gelebt hatte, ſchlummerte h
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Eine geräumige, elegante, herr-
ſchaftliche Wohnung mit allen Bequem
lichkeiten, neu eingerichtet von nächſten erſten
Oetober an beziehbar, iſt auch zu einem ſpäte
ren Termine an eine ganz ſtille Familie für
250. zu vermiethen. A. Krantz,

große Steinſtraße 11.

Ein Laden in beſter Geſchäftslage mit oder
hie Wohnung, iſt zu vermſethen. Näheres
Schmeerſtr. 26, 1 Tr.

Eine fein meunblirte Wohnſtube mit Ca
binet, möglichſt Mitte der Stadt und hohes Par
terre, wird für einen einzelnen Herrn zu miethen
geſucht. Adreſſen erbeten unter Chiffre A. C.
durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Jm Hauſe große Märkerſtraße Nr. 14 iſt die
zweite Etage an eine ſtille Familie zu vermiethen
und am 1. Januar zu beziehen.

Bis 1. Sept. ſucht ein Zimmerkellner Con
dition. Nähere Auskunft in Mente's Hötel.

Geb auerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

auch hinüber in das ſchönere Jenſeits
Verwandten Freunden und Bekannten wd GSenoſ

men dieſe Anzeige ſtatt jeder beſonderen Meldung
die Hinterbliebenen e

Plötz, den 26. Auguſt 1868. enden
Allen Denen unſern herzlichſten Dank, wi e

che unſere liebe Schweſter und Tochter Friede delsgeſ
rike Förſter an ihrem Begräbnißtage ſo rei neues

lich beehrt haben. rnDOöblitz, den 23. Auguſt 1868. ſchrank
S F. Förſter. delches



Dritte Beilage zu 200 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Auguſt. Jnfolge des Telegramms, das am 23.

d. Mts. hier einging, in welchem Graf Blumenthal dem Hefe den
Pferdeſturz des Grafen Bismarck zu Varzin meldete war ſofort von
er augenblicklichen Rückkehr des Königs nach Berlin die Rede; da
jedoch die Gräfin Bismarck auf eine telegraphiſche Anfrage um die Spe-
ſalitäten verſicherte, daß der Zuſtand in keiner Weiſe bedenklich er
hein ſo blieb es bei der Jnſpektionsreiſe.

Vermiſchtes.
Die Vorbereitungen zu dem vom 14.—-21. Septbr.e Bonn

Kronprinzen von Preußen tagenden internationalen Congreß für Alter
thumskunde und Geſchichte nehmen den erwünſchteſten Fortgang. Die
namhafteſten Gelehrten des Jn und Auslandes haben bereits ihre
Theilnahme zugeſagt und ſoeben iſt das Programm für die einzelnen
Tage der Verſammlung erſchienen. An die Sitzungen reihen ſich Ex
curſionen zu den intereſſanteſten Monumenten der Umgegend von Bonn.e

75 Jn Heiſterbach wird ein Abendfeſt ſtattfinden und am 18. September
dird der Congreß den ganzen Tag in Cöln zubringen. Es iſt dem
Vorſtand gelungen, eine prachtvolle und in dieſer Art in Deutſchland
noch nicht verſuchte Ausſtattung von Kunſtwerken des Alterthums, des
MRiltelalters und der Renaiſſance zu veranſtalten. Man hat beſonders
kltene und im Ganzen wenig zugängliche Gegenſtände aus Privat

n ſammlungen und Kirchen ausgewählt welche ſich als Material für die
e vergleichende Kunſtgeſchichte eignen. Der König von Preußen der
i Herzog von Sachſen CoburgGotha, die Fürſten von Hohenzollern und

von Wied, viele Biſchöfe, Kapitel und Kirchen Deutſchlands werden
15 der Ausſtellung die koſtbarſten und ſeltenſten Kunſtwerke überſenden.

Die perſönliche Theilnahme des Kronprinzen an den Verhandlungen des
Kongreſſes ſteht in Ausſicht. Eine große Anzahl von Eiſenbahngeſell
ſchaften Deutſchlands, Hollands, Belgiens und Frankreichs, ſowie die
London Antwerpener Dampfſchiffahrts Geſellſchaft, hat den ſich durch
ihre Karte legitimirenden Mitgliedern des Congreſſes ganz bedeutende
Preisermäßigungen gewährt. Der Vorſtand überſendet deshalb ſchon
kectzt den ſich unter Beifügung von drei Thlr. meldenden Perſonen dieſe

Ctll, Karte nebſt Programm und genaue Angaben über die von den einzel-
nen Geſellſchaften gewährten Vergünſtigungen.

Flaſche Leipzig, d. 25. Auguſt [Genoſſenſchaftstag.] Nach
pfieplt dem Schluſſe der bis gegen 6 Uhr andauernden Verhandlungen des

geſtrigen erſten Tages vereinigten ſich die anweſenden Vertreter, etwa
150 Perſonen, zu der veranſtalteten Fahrt nach DOelitzſch. Jn dem

letzteren Orte harrte eine dichtgedrängte Menſchenmenge der Ankommen
den und einpfing dieſelben mit Jubel und Hochrufen, während ein

zur gäny

gergarten geleitete. Der Vorſchußverein zu Delitzſch bewillkommnete
die Abgeordneten in einer herzlichen Anſprache, welche der erſte Vice

ein präſident des Vereinstages, Herr Lasnitz aus Breslau, im Namen
deſſelben ebenſo herzlich beantwortete. Mittlerweile wurde den Gäſten

5 eine neue Aufmerkſamkeit zu Theil durch einige trefflich executirte Vor
M träge Delitzſcher Sänger, ſo daß die Abendſtunden blitzſchnell dahinfloſ

n ſen und die zur Abfahrt mahnende Stunde wohl Vielen zu früh her
beigekommen war. In allgemein freudiger Stimmung brach man auf

S und zog wiederum mit Muſik und unter Begleitung eines überaus
W großen Theils der Delitzſcher Bevölkerung nach dem Bahnhofe. Er

wähnenswerth iſt es, daß die Vaterſtadt des wackeren Schulze Delitzſch
am Abende feſtlich illuminirt war. Unter gegenſeitigen herzlichen Be
grüßungen und unter Hoch und Jubelrufen der Menge dampfte man
von der gaſtfreundlichen Stadt ab und langte in der heiterſten Stim

mung nach 11 Uhr hier wieder an. Ein großer Theil der Gäſte machte
wo der Guten Quelle einen Beſuch.

Veber die heutigen Sitzungen des Genoffenſchaftstages berichtet das

I Leipziger Tageblatt“: hJ Vor dem Eintritt in die Tagesordnung wurden einige Formfragen verhandelt
und es ſtellte hierbei Herr Germann Leipzig den Antrag daß die Verhandlungen
des Genoſſenſchaftstages künftig möglichſt ausführlich wiedergegeben werden. Sb
wohl dieſer Antrag nicht rechtzeitig eingegangen war ſo beſchloß man doch aus
beſonderen Gründen der Dringlichkeit halber ihn dem Ausſchuſſe zur Berathung
und Berichterſtattung zu überweiſen und den Gegenſtand als erſten für die Nach
mittagsſitzung auf die e er o zu ſetzen. Hierauf trat man in die Tagesord
nung ein nachdem noch Herr Siebuhr aus Jnſterburg dem Vereinstage und den
Genoſſenſchaften den Dank der Provinz Oſtpreußen für die werkthätige Theilnahme
an dem Nothſtande jener Provinz ausgeſprochen. Den erſten Gegenſtand der Be
rathung bildete der Antrag des ſächſiſchen UnterVerbandes: Der allgemeine Ver
einstag möge feſtſtellen, daß die Mitgliedſchaft der Vereine bei dem allgemeinen
deutſchen Genoſſenſchafts Verbande auch die Mitgliedſchaft bei dem beſtehenden Lan

des oder Provinzial Verbande bedinge, über welchen Herr Fröhner Dresden refe
ürte, der gber, nachdem die Herren Schulze Delitzſch und SchenkWieebaden für
Ablehnung des Antrags geſprochen gegen 3. Stimmen abgeworfen wurde. Sodann

erſtgttete Herr Schulze Delitzſch das Refergt der Anwaltſchaft über den Stand der
Geſetzgebung betreffend die privatrechtliche Stellung der Erwerbs und Wirthſchafts
Genoſſenſchaften namentlich die weiteren hierbel zu verfolgenden Ziele. Derſelbe
ging auf die Entſtehung des neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes für Preußen und den
Porddeutſchen Bund ein und beleuchtete die Geſichtspunkte, welche bei dem Erlaß
dieſes Geſetzes maßgebend geweſen ſeien. Er bezeichnete das Geſetz als eine bedeu
tende Erleichterung für die Genoſſenſchaften infolge der Vorſchrift der beſchrankten
Haftbarkeit im Geſellſchaftsrechte, und erörterte den Unterſchied zwiſchen der neuen

Erſcheinung der Vereine mit Geſchaftsbetrieb und den früher ſchon beſtandenen Han
delsgeſellſchaften. Das beſtehende Handels und Commerzrecht habe hier ein ganz
neues Feld zu bearheiten erhalten. Für die WirthſchaftsGenoſſenſchaften müſſe die
perſönliche Haftbarkeit die Grundlage bilden weil die Genoſſenſchaften nicht die
Bedingungen erfüllen können welche die Regierung den Genoſſenſchaften mit be
ſchränkter Haftbarkeit ſtellen müßte. Redner ging dann darauf über zu exörtern,
welches die weiter zu verfolgenden Ziele in der Geſetzgebung ſein wurden. Die

hier zum erſten Mal in Deutſchland unter dem Ehrenpräſidium des

Muſikchor die Gäſte nach der Stadt in den feſtlich geſchmückten Bür

Halle, Donnerstag den 27. Auguſt 1868.

c nceccncececeGenoſſenſchaften müßten dieſelben Rechte verlangen wie die großen Handelsgeſell
ſchaften und die volle freie Bewegung erhalten. Es handele ſich hier nicht um die
Erlangung eines neuen Geſetzes, ſondern vielmehr um eine Reviſton, eine Amen
dirung des alten. Er ſprach ſich für die Normativbedingungen des Staates, dann
aber auch dte alles Coneeſſionsweſen aus. Die Genoſſenſchaften mußten die volle
Verantworktlichkelt, aber auch die volle Frelheit haben. Redner ſchloß damit daß
er Freiheit und Verantwortlichkeit als die Grundbedingung der vollen Entwicklung
des Genoſſenſchaftsweſens hinſtellte.

Die Sitzung am Nachmittage begann mit elner Diseuſſion über die privat
rechtliche Stellung der Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, bei welcher zunächſt Herr Fröh
ner die Auselnanderſetzung gab, daß durch das Bundes- Genoſſenſchaftsgeſetz das ſäch
ſiſche Geſetz über juriſtiſche Perſonen noch zur Zelt nicht aufgehoben ſei, das letztere

vielmehr bis zum 1. Januar 1869, zu welchem Zeitpunkte das Bundesgeſetz erſt in
volle Kraft trete noch fortbeſtehe. Herr Germann aus Leipzig fügte dem hinzu
daß, ſoviel ihm bekannt ſei wohl keiner der 60 ſachſiſchen Conſumvereine ſich frei
willig unter ein vreußiſches Geſetz ſtellen, ſondern ſich immer nach den ſachſiſchen
Geſetzen richten werde; es müſſe den Conſumvereinen überlaſſen bleiben ob ſie ſich
ſelber der Solidarhaft zu unterſtellen geneigt ſeien oder nicht; ſie ſtrebten jetzt da
hin Capital zu ſammeln dies ſei der Grund und nicht etwa irgend welcher Par
tieularismus. Herr Pariſtus will an dem neuen Geſetz nicht ſchon wieder gerüttelt
wiſſen. Herr Schulze Delitzſch wendet ſich gegen die Herren Fröhner und Ger
mann indem er auseinanderſetzt, daß das ſächſiſche Geſetz dem öſterreichiſchen noch
ngchſtehe und neben dem des Norddeutſchen Bundes nicht aufrecht erhalten werden
könne. Das ſachſiſche Geſetz wie es beſtehe geſtakte übrigens den Gerichten ſehr
viel Macht, was nicht wuünſchenswerth erſcheine und zu Unzuträglichkeiten führen
könne. Wie könne auch ein Gericht den ihm in dem ſichſiſchen Geſete auferlegten
Obliegenheiten in allen Conſequenzen nachkommen, die Beamten müßten denn Bank
weſen ſtudkren. Redner habe nichts dagegen die beſchränkte Haftbarkeit der Con
ſumvereine einzufuühren, doch müßten hierzu erſt die Vorbedingungen erfüllt ſein er
kenne übrigens die lobenswerthen Beſtrebungen des Herrn Germann auf dem Ge
biete des Genoſfenſchaftsweſens und der Conſümvereine in Leipzig und Sachſen und
widmie denſelben ſeine volle Anerkennung. Auf Grund des von Herrn Germann
am Vormittage geſtellten Antrags auf austührliche Berichterſtattung über die Ver
handlungen der Vereinstage empfiehlt der Ausſchuß, dieſe Frage auf die Tagesocd
nung des nächſten Vereinstags zu ſetzen welchem Antrage zugeſtimmt wird.
Der nächſte Gegenſtand war die Vorlage eines Negulativs für den Verkehr der
Unterverbaände und einzelner Vereine mit der Anwaltſchaft ſeitens dieſer worüber

err Schenk (Wiesbaden) Bericht erſtattete. Herr Schule Delitſch empfahl das
egulatio und motivirte deſſen Zweckmäßzigkeit, worauf daſſelbe ohne Debatte en vioe

einſtimmig angenommen wurde. Wetter kam die Prufung der Verbands Rech
nungen und Vorſchläge der Anwaltſchaft über Verwendung eines Theils der Kaſſen
Beſtaände, woruber ebenfalls Herr Schenk berichtete. Dieſem Berichte zufolge hat
der Genoſſenſchafts Verband einen Reſervefond von 662 Thlr. wozu ein Ueberſchuß
pro 1867 von über 500 Thle. kommt. Der engere Ausſchuß beankragt aus dieſem
Fonds die unentgeldliche Vertheilung der Jahresberichte an diejenigen Vereine
welche zur rechten Zeit ihre Jahresberichte einſenden, alſo gewiſſermaßen als Pra
mie, zu beſtreiten. Ferner die Koſten des Verein tags dieſes Jahres etwa 120
Thaler, auf die Reſervefondskaſſe zu übertragen. Herr Richter ſpricht gegen Herr
Schulze Delitzſch für dieſen Antrag, ebenſo wie Herr Mathies-Stralſund. Die An
träge des engeren Ausſchuſſes wurden angenommen. Es folgt die Verhandlung
über den Antrag des Vorſchußvereins zu Roſtock: Der ne wolle ſich da
hin, ausſprechen: Es iſt den größeren Genoſſenſchaften zu empfehlen von den
Blattern fur Genoſſenſchaftsweſen für jedes ſeiner Vorſtande und AuſchußMitglie
der ein Exemplar derſelben zu halten; den kleineren für je 2 dieſer Mitglieder 1
Exemplar mindeſtens aber 3 Exemplare im Ganzen zu halten nämlich 1 für den
Vorſtand und 2 Exemplare für den Ausſchuß oder Aufſichtsrath. 2) Den Unterver
bänden iſt zu empfehlen in ihre Statuten die Beſtimmung aufzunehmen, daß jeder
Verein mindeſtens 3 Exemplare der Blatter zu halten habe über welchen Herr
Schenk gleichfalls referirt. Der erſte Theil wird angenommen der zweite Theil

dagegen n S e für dte e m t aden vorgeſchlagen Neuſtadt a. d. Haardt Karlsruhe Conſtanz, Breelau, Heidel
berg. Die Entſcheidung ſtel ſchließlich auf Neuſtadt.

Berlin, d. 24. Auguſt. Das traurige Ereigniß der vorigen
Nacht hat tiefe Senſation erregt, zumal es in gewiſſer Beziehung an
Gregy's Ermordung erinnert. Der authentiſche Polizeibericht ſpricht
ſich darüber alſo aus: „IJn der Nacht zum 23. d. M. gegen 2 Uhr
vernahmen die vor der Walhalla (einem Vergnügungsorte in der Char
lottenſtraße) ſtehenden Polizeibeamten von dem Hauſe Charlottenſtraße
Nr. 95 her einen Hülferuf und bald darauf einen ſchweren Schlag
wie von einem herabſtürzenden Körper. Vor dem genannten Hauſe
angekommen, fanden die Beamten einen nur mit dem Hemde beklei
de ten jungen Mann, anſcheinend leblos, auf dem Straßenpflaſter lie
gen. Der junge Mann, in welchem ſpäter ein Gymnaſiaſt (ein Sohn
des Pr. Fernsdorff) ermittelt worden iſt, wurde zur Charité befördert,
woſelbſt er nach wenigen Stunden an der erlittenen Schädelverletzung
geſtorben iſt. Die im Gange befindliche Unterſuchung wird ergeben,
ob der Gymnaſiaſt aus dem Fenſter des im zweiten Stockwerke des
Hauſes belegenen, von der unter ſittenpolizeilicher Controle ſtehenden
unverehelichten W. bewohnten Zimmers hinabgeſprungen oder hinab
geſtürzt worden iſt.“ Die Dirne iſt verhaftet Und hat ausgeſagt, daß
der junge Mann im Zorne über ein nicht zurückerhaltenes Geſchenk
aus dem Fenſter geſprungen ſei, doch iſt dieſe Angabe durchaus un
glaubwürdig. Der Verunglückte ſelbſt konnte, wie ſich von ſelbſt ver
ſteht, nicht vernommen werden. Die Eltern ſind augenblicklich verreiſt.

T Berlin d 26. Auguſt. Faſt ſcheint es, als ſolle in Berlin
kein Tag mehr vergehen, an dem nicht eine Senſationsnachricht zu
melden wäre, denn ſchon wieder haben wir von einem Gatten
morde nebſt einem verſuchten Selbſtmorde zu berichten. Ein ſich am
Montag Abend durch die Stadt verbreitendes Gerücht von einem
neuen Morde hat folgenden Thatbeſtand. Der in der Alten Jacobs
ſtraße 174 wohnende frühere Dekonom, jetzige Marmorarbeiter Glieſer
hatte ſchon längere Zeit ſeine Frau im Verdacht, ein ſtrafbares Ver
hältniß zu pflegen, und war es dieſerhalb zu verſchiedenen Malen zwi
ſchen den Gatten zu ſo heftigen Auftritten gekommen daß vor Kur
zem die Frau die Wohnung ihres Mannes heimlich verließ und zu Be
kannten nach der Waſſerthorſtraße zog. Am Montag Vormittags er
fuhr Glieſer den Aufenthalt ſeiner Frau und holte dieſelbe in die
gemeinſchaftliche Wohnung zurück. Nachmittags kam es wieder zu
heftigen Auftritten, die damit endeten, daß Abends gegen acht Uhr
Glieſer gegen ſeine Frau ein ſtark mit Schrot geladenes Piſtol ab



feüerte. Die volle Ladung traf die Frau in die linke Bruſt, in die
Herzgegend, und war abſolut tödtlich trotzdem brachte ihr Glieſer mit
einem Dolchmeſſer noch zwei Stichwunden, ebenfalls in die linke
Bruſt, bei. Dann richtete Glieſer die Mordwaffe gegen ſich ſelbſt und
ſchoß ſich mit Schrot in die linke Bruſt, jedoch oberhalb der Herz
gegend, dicht unter dem Schlüſſelbein. Die auf die Detonation her
beieilenden Nachbarn fanden die Frau todt, den Mann ſchwer verwun
det vor Letzterer wurde auf Anordnung der Polizei nach der Charité
befördert und iſt ſeine Wiederherſtellung nach dem Ausſprüch der Aerzte
zweifelhaft.

Die Verheerungen, welche die Feuersbrunſt in Northum
berland Houſe angerichtet hat, ſind nicht ſo groß, wie man anfangs
dachte. Die großen Gemälde der Galerie wurden allerdings bedeu
tend beſchädigt, doch glücklicherweiſe waren andere, geradezu unerſetz
liche Gemälde, in dem Hauptflügel untergebracht. Die prächtige Se
vresVaſe, ein Geſchenk Karl's X. von Frankreich an den Herzog
Hugh of Northumberland, der zur Zeit der Krönung des Monarchen
außerordentlicher Geſandter in Paris war, hat durch den Einſturz des
Daches ſtark gelitten. Sachverſtändige indeſſen verſichern daß eine
vollſtändige Wiederherſtellung möglich ſei.

l Zuweilen doch!] Jn der Nachfolgerin der „Lanterne“,
La Cloche, erzählt Ferrgyus (L. Ulbach), daß Jemand, nachdem er
am Thore der Tuilerieen mit großen Buchſtaben die Jnſchrift geleſen
hatte „Das Publikum hat hier keinen Zutritt“, ein Stück Kreide
nahm und darunter ſchrieb „Zuweilen doch!“

Erinnerungen aus dem Leben in Unter-Californien.
(Schluß.)

Pach etwa einer Stunde erblickten wir, von der Thür des Hauſes an der
Nordſelte des Hafens nach Oſten hinüber ſehend, eine Staubwolke Maulthiere
und bewaffnete Leute die in nördlicher Richtung weiter zogen eines der guser
leſenſten Banditeneorps, die das ruhmreiche Mexieo jemals unter ſeine Fahnen zu
ſammenſchäarte, denn es ergab ſich ſpäter daß es die Companig de la Diſtineion
de los Veteranos war, die der rühmreiche Capitan Pujol eommandirte. Am Ende
der Bay angekommen marſchirte die Comparſa nicht nach meinem Hauſe ſondern
direct nach den Zelten am See hinguf, wo ein Bruder von Loreto Amador über
die dort zurückgelaſſenen Sachen Wache hielt. Hier angekommen entſandte der
Herr Pujol ſofort 4 Soldaten und 3 Maulthiere letztere erwartete er vollbepgckt
mit Proviſtonen als meinen Antheil an der Kriegseontribution zurück eine
Erwartung indeſſen, die ſich nicht erfüllte

Als dieſe vier Kerle deren Aeußeres ganz allein Fra Diavolo bewogen haben
wurde ihnen Ehrenplatze in ſeiner Bande anzuweiſen, meine e ren e
eröffnete ich ihnen ganz einfach, daß bis auf Kleinigkeiten meine Provſſtonen faſt
ſammtlich verzehrt ſeien, daß ich gezwungen ſei, für meinen Unterhalt hier von der
Jagd zu leben und daß Verhältniſſe halber ich auch vorerſt noch keine Schiffe und
neue Proviſtonen von San Fraueiseo erwarten könnte. Darauf verlangten die
Leute Geld, und zwar in der Geſtalt von Peſos Fuertes, ein Verlangen, was mirſehr natürlich erſchien weil ja die ganze Welt dieſem Artikel nachſtrebt Fuentes

und Charley ausgenvmmen, deren Wünſche über ein Maulthier, PapierCigarren,
Choeblade, Munition und Büchſe nicht hinaus zu gehen ſcheinen. Als nun aber
die gewünſchten ſtarken Peſos nicht zu Tage kamen, da ich ſelbſt augenblicklich deren
keine beſaß ünd gewohnt war, für alle mir geleiſteten Dienſte und Arbeit in Wag
ren zu zahlen, ſo wurde mir geſagt, ich ſei Gefangener und müßte ohne Weiteres
mit zum Herrn Commandanten näch den Zelten kommen. Somit hatte ich alſo
viel früher wie ich dachte, Gelegenheit die Bekanntſchaft dieſes gusgezeichneten
Militärs zu machen. Zuerſt ließ ich meinen vier Gäſten jedoch Caffee, Schiffs
zwieback und Papfer Cigarren vorſetzen dann ſattelte Fuentes meine Mulg und
fort u alsbald zum Commandanken. Dre meiner Beglelter beſtiegen die ledi
gen Maulthiere und einer ſchlenderte hinterdrein. Meine freundliche Behandlung
hatte ſichtbarlich Eindruck. auf die Stimmung der Leute gemacht denn berauſcht
von dem Düft ihrer Papier Cigarren redeten ſte mich bald Senbr Offickal oder
guch wohl Seuor Capitan an. So in dieſer Stimmung erreichten wir die Zelte
des Herrn Pujol. Kaum waren wir auf den SandDünen eine viertel engliſche
Meile ſüdwärts von den Zelten ſichtbar geworden gls die Trommel die Mann
ſchaft ünters Gewehr rief Capltan Pujol mit goldenen Epauletten, in einer leid
lich eonſervirten Uniform, Degen in der Hand, ſtolzirte vor der Front martialiſch
auf und ab, er ging ſo zuſammen genommen, ſo kerzengerade und ſtramm, daß er
mich ünwillkürlich an einen Kampf Hahn erinnerte den man ſoeben erſt aus der
Areng herausgenommen hat. Nachdem die Soldaten noch einige leichte Handgriffe
und Schwenkungen ausgeführt hatten rief er mich ins Zelt und ſagte mir daß
das RebellenGouvernement des Herrn Melendrez aufgehört habe, daß er nach St.
Vieurte hinauf marſchire, um ihn gefangen zu nehmen daß er neue und beſſere
Geſetze erlaſſen würde unter denen die Hülfsquellen des Landes und das Salzge
ſchaft. ſich in wunderbarer Weiſe entfalten würden. Ja, ſagte er, Senor, Sie
ſollen erleben, was Intelligenz und ein Militärcommando aus dieſem Lande machen
werden Bei dieſer Gelegenheit konnte ch die drgußenſtehende Bande muſtern.
Es waren Miſchlinge, halb Indianer halb Mexicaner, die Uniformen der Com-
paſſia de la Distinetion le los Veteranos waren etwas anſtändiger als die von
Melendrez Leuten, die Gewehre ſauber geputzt und geölt, und was mir auffiel, die
Pereuſſionsſchlöſſer alle ſorgfältig mit Tuchern umwunden, woraus ich ſofort ſchloß
daß die Laufe ſcharf geladen ſeien durch die Umwickelung wollte man etwaige
Verſager vermeiden, die durch den Thau der Nacht, wenn das Hütchen lange aufdem Piſton ſitzt, ſo leicht entſtehen. ämim
waren durch furchtbare Narben entſtellt, Meſſerſchnitte, die ſie be einem Gelage
oder MonteSpiel in der Rauferei ſich beigebracht hatten. Es ſtellte ſich auch ſpa

Die Geſichter faſt ſammtlicher dieſer Kerle

ter hergus, daß die meiſten Mitglieder der Compania Je la Hislintetion entlaſſene
KettenSträflinge von der CannonInſel waren denen man ihre Freiheit verſpro
chen hatte wenn ſie Melendrez todt oder lebendig nach La Paz ſchafften. Auch
einige Donas, vielleicht mexieaniſche Jungfrauen von Orleans oder Mädchen von
Zarägoza, begleiteten dieſen 3Zug. In ihrem Aeußeren erinnerten ſie allerdings
mehr an die Dame Lebnarda wie ſie uns Le Sage in ſeinem Gil Blas de San
tlllane beſchreibt. Indeſſen ſei dem wie ihm wolle, ſie machten ſich doch nützlich,
dieſe Frguen, indem ſie Mehl rieben, Dortillas backten und die Wäſche der Solda
ten reinigten, letzteres gewiß keine leichte Arbeit. Da der Herr Commandante
Pujol größe Eile hatte, weiter zu kommen, ſo ſetzte er ſich mit mir dahin ausein
ander daß er ein halbes Faß Mehl, eine Fanegg Gerſte 5 Pfd. Taback und 2
Flaſchen Eſſig erhielt. Hierguf wurde ich meiner Freihelt zurückgegeben und konnte
khun und laſſen was ich wollte. Jn dieſem Augenblick erinnerte man ſich jedoch
des Herrn Charkey als eines von Melendrez' Freunden und ſchickte mit vielem
Pomp 6 Soldaten nach meiner Wohnung um ihn gefangen zu nehmen. Allein

Soweit die volltiſchen Verhältniſſe des Landes in Betracht kamen uLtzt ſonnentlar geworden daß der Sturz des Halb Indianer Melentte du
Intriguen der Familie Moreno und Amgdor herbeigefübrt wurde, die ihn perſönlich
fürchteten und um ſeine Stellung beneideten. In La Paz hatten ſte den Sernn
neur von Unter Californien auf ihre Seite gebracht und der Tod von Melendn
war eine beſchloſſene Sache. Es ſt aber auch nothwendig, über den Charakter de
Kuberen Pujol einige Worte zu ſagen. Durch die Intriguen des raſtlofen Maligs
Moreno war er nach. San Diego gekommen, hatte ſich dann mit Melendrez in Von
bindung geſetzt, unter dem Vorwande, er ſei gekommen, Pferde und Mauithiere ſur
ein Cavallerie Regiment zu kaufen eine Opergtion, die er ihm als ein gutes Gr
ſchaft vorſtellte. Melendrez, nichts ahnend, nahm ihn 6 Wochen bei ſich in ſeluet
Wohnung in San Vieente auf und nachdem nun Pujol die Wege und Stege die
Landes die Reſſoureen, Freunde und Feinde des Melendrez hatte kennen leruen,

e es h a die h n zu en e n Intereſſe des
madors auf die Seite zu bringen. Dieſer Schurkenſtreich elſpäter vollkommen e nSan Vieente wurde Abends gegen 6 Uhr von Pujol und ſeinen Geſellen er

reicht. Da er aus elgener Anſchauung die Gegend genau kannte ſo verſteckte an
ſich vorläufig und zwar ſo lange bis die Nacht ſchon ziemlich vorgerdekt wat
brach dann auf und umzingelte die Wohnung des mit ſeiner ſchlafenen
Opfers. Sofort ward Melendrez gepackt und gefeſſelt am nächſten Tage ſeinen
ſelbſt eönſtituirten Richtern vorgeführt und ſchon am darauf folgenden Tage m
Tode verurtheilt. Vier Tage wurden ihm noch hege wahrend welcher
er ſeine Sachen ordnen konnte auch durfte ihm ſeine Frau Speiſe und Tratt h
gen ſo viel es ihm beliebte. Melendrez hielt es unter ſeiner Würde, ſich t
kheidigen. Seine Narren Richter nannte er Perros y Gayachos Hunde i
Feiglinge was ſie in der That auch waren.

die

d

was Als er zum Tode geführt wunrauchte er mit philoſophiſcher Ruhe ſeine PaplerEigarre, ein Mandver, glaube
das ihm viele von den ſogenannten Philoſophen be uns in einem ſolchen Monn
nicht nachmachen, und Martorel, der ſein Feind war, ſagte mir, die PapierElgatte
habe noch gebrannt, als der Körper von Kugeln durchbohrt, vorüber in die vor
ihn ausgegrabene Vertiefung geſunken ſei. Um einen weiteren Aet barbariſchet
RNohheit nicht zu unterlaſſen, ließ man den Körper hier bis gegen Abend lieget,
Und ſeine Familie begrub ihn dann auf dem kleinen Kirchhof von San Vieeite
Ich will hler noch anführen, daß er mir im letzten Moment durch den Fel lihg
Martorel, den größten Haſen guf zwei Beinen, der mir in meinem ganzen Leſe
vorgekommen, Grüße beſtellen ließ. Mir iſt ule klar geworden, ob man h
einem Freundſchaftsdienſt unterrichtet hat, den ich ihm habe erwelſen wollen
aber leider vereitelt wurde. Kaum war namlich Pujol auf ſeinem Marſch n
San Elmo und St. Vieente von St. Quentin fort, ſo ſchrieb ich ſogleich eſſen
Brief an Melendrez und rieth ihm an nach der Grenze zu entftiehen. Ein inden,
ſcher Junge dem ich eine gute Belohnung verſprach ſollte an der Meerestüſe a
n den Druppen vorausellen und den Brief direct in die Hände von Melenh e

efern.
den Kopf gewickelt trug Schon war der brave Burſche viele Meilen den S
ken voragus, als er bei San Räfael zum Waſſertrinken in die Calada hinunter ſüh.
Dies war unſer Unglück, denn von dem argwöhniſchen Beſitzer des Rancho wut
er feſtgenommen und am nachſten Tage dem Puſol ausgelfefert, welcher ſeinen
ban unterſuchen ließ und meinen Brief fand. Er gab mir ſpäter den Brief u
rück ohne etwas dabei zu h Sollte er vielleicht gedacht haben daß er n
eine ahnliche Lage wie ſein Opfer kommen könnte

Denn in der That, die meyrieaniſche Nation, die keine Nation iſt, weil ſie gus
mehr wie 20 verſchiedenen MiſchlingsRaeen beſteht verfällt dem Verhängniß. A
gezogen im Faullenzen und in der Unordnung, iſt ihr die Unordnung ein nothwendl
ges Element geworden eine Leiter auf der die unruhigen und gmbitiöſen Ko
dieſes unglücklichen Volkes emporſteigen, um Stellen und Einfluß zu erlangen
Man weiß lange daß das, was die Eitelkelt dieſes Baſtardvolkes ung Rerelucon
nennt keine Revolution in unſerm Sinne iſt, es iſt welter gar nichts als ein zuet
kampf en gros zwiſchen zwei Banden Chefs um die höchſten Stellen im Staate
Iſt denn die ganze Geſchichte der letzten 40ger Jahre dieſes unglücklichen Landes
etwas anderes als eine Wiederholung ſolcher Zweikaämpfe Man kann kaum Mi
leid häben int einem Volke das es ſo ſchlecht verſteht, die immenſen Hülfsquellen
ſeines geſegneten Landes auszubeuten, ſondern muß ſich auf den Tag freuen, wo en
intelligenteres, fleißigeres, edleres Volk der Jammerwirthſchaft dieſer Miſchlings
raeen ein Ende macht. Bei der nächſten großen Amputation, der dritten Ter
war die erſte der Gadsden Vertrag ren wird Nordamerika wohl Unſee
eglifornien obm Kranken mexleaniſchen Stgats?örver ablöoſen. Die Vereinen
Staaten müſſen dieſes Land indeſſen langſam verſpelſen, es wird ſo beſſer aſſtmilt,
wird beſſer angloſaächſiſch und man ſcheldet die zerſetzenden Elemente der mexici
ſchen Unordnung aus.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
26. Auguſt 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Sendenz: matt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103
32. 9 Staatsſchuldſcheine 83

Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 74 Jtalleniſche Anleihe 52Amerik. Anleihe 757, a b wer
Eiſenbahn Stamm-Aetien. Altona Kiel 1142,. Bergiſch Märkiſche134 BerlinAnhalt 197 BerlinGörlitz Berlin Kotsdam 192 Sal

Stettin s Bresl. Schweidnitz 1182/.. EblnMinden 128 CoſelOderberg
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 161 Magdeburg Leipziger 220
Mainz Lüdwigshafen 135. Mark. -Poſen 66 Oberſchleſiſche 186. Deſtent
Franzoſen 145 Deſterr. Lombarden 108 Rechte Oderufer s1, Rheiniſche 117
Thüringer 139.

4 J do. 95

Berliner Getreide Börſe.
Roggen Dendenz: ſchwankend. Loco 55 Auguſt 53 Septbr. Oetbr, 53 O.

November 52.
Rüböl. Auguſt 9 September Oetober 9
Spiritus. Tendenz höher. Loco 20. Auguſt 19g September October 18Kundigung 30,000 Quart. p Oetober 18

T

(Eingeſandt.)
Notiz für Stelleſüchende. Seit einiger ſchei frankfurt a M. unter dem Titel b n n

e „Allgemeine Stellenliſte“gllwöchentlich 1mal ein Blatt, welches Stelleſuchenden jeder Branche und
insbeſondere Kaufleuten, Lehrern Landwirthen Aerzten e. beſtens em
pfohlen Siene Age t
r Dieſe Liſte giebt gllwöchentlich 1mal die direct durch die Herren Prinzipaäle oder durch die in gllen größeren Städten a eenten en gten

des Blattes eerree Vaeanzen in großer Auswahl bekannt und ſett
ein alter Fuchs iſt etwas ſchwer zu fangen man fand, das Neſt leet der wilde
Jager war wohl proviantirt, ſeinem ſichern Verſteck längſt zugeeilt, nur kam es
mitunter dann vor, daß ein prachtvoller todter Hirſch Nachts in der Nahe meiner
Wohnung liegen blieb, eine Erſcheinung, worüber ich mir den Kopf nicht ſehr zer
brach und die die Urſache war, daß Caſſee, Zucker, Thee und andere eine Dinge
im wilden Felſenverſterk des Charley nie ausgingen.

dadurch den Arbeitſuchenden in den Stand, ſofort mit dem Arbeitgeber in Corre
ſpondenz zu treten.

ede angetneldete oſſene Stelle wird ſtets nur 1 mal bekannt gemacht daher
der Fall, daß man ſich unnöthiger Weiſe um eine längſt beſetzte Stelle bemuht,
nicht eintreten kann. Die Herren Prinzipale haben fur die Ausſchreibung einer
Stelle nichts zu entrichten, während der Abonnementspreis für Stelleſüchende
guf Shle. für monatliches und 2 Thlr. für jährliches Abonnement feſtgeſett iſt

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Schreiben war in ein Cattuntuch gewickelt, das er turbanartig haältn
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